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Bettelnde Helden.
Die Mittheilungen aus unterrichteten Kreiſen über die

Vorgeſchichte der beabſichtigten Audienz der Burengenerale
laſſen immer deutlicher erkennen, daß es ſich bei dieſer Ge
legenheit um eine ziemlich trübe Unterſtrömung gehandelt
hat, die der Aufklärung dringend bedürftig erſcheint. So
viel ſteht feſt, daß ein ſogenannter Diplomat in der Ange
legenheit eine höchſt eigenartige Rolle geſpielt hat und daß
die Mißverſtändniſſe, welche bedauerlicher Weiſe in dieſer An
gelegenheit erregt waren, weder auf die Perſon und die. un-
mittelbare Umgebung des Kaiſers noch auf die Burengenerale
in ihren Urſachen zurückzuführen ſind, vielmehr auf eine
Stelle, die auf Grund jener Widerſprüche Politik auf eigene
Fauſt getrieben hat. So unerquicklich dieſe Vorgänge ſein
mögen, ſo wird es doch nothwendig ſein, daß ſeitens des
Empfangsausſchuſſes oder der ſonſt in Betracht kommenden
unterrichteten Stellen hier eine Klarheit geſchaffen wird, da
es ſehr zu bedauern wäre, wenn die graden und aufrechten
Charaktere der Generale dauernd mit dem aus dem obwalten-
den Mißverſtändniß ſich ergebenden Odium belaſtet blieben.
Dies wird um ſo nöthiger ſein, als ohnehin die engliſche

Preſſe, hinter der man wohl die engliſche Regierung in dieſem
Falle vermuthen darf, jede Gelegenheit zu benutzen ſcheint,
um die Buren zu verdächtigen offenſichtlich zu dem Zweck,
ſich den beim Friedensſchluß eingegangenen politiſchen, mo-
raliſchen und materiellen Verpflichtungen zu entziehen. So
haben wir unſeren Leſern bereits mittheilen müſſen, was der
„Daily Telegraph“ aus Anlaß einer Kritik der Anſprache,
welche Botha in Paris gehalten hat, ſich glaubte leiſten zu
dürfen. Wir wiederholen des Zuſammenhanges halber hier
nochmals dieſe ſkandalöſen Verleumdungen. Das engliſche
Blatt ſchrieb:

„Botha's Rede war politiſch in jedem Sinne des Wortes, ſie
bildet die Antwort auf eine Begrüßung durch das ſogenannte
BurenUnabhängigkeitskomitee, und die Erörterung des philan-
tropiſchen Reiſegweckes wurde einfach vertagt. Die eingeflochtenen
Ergebenheitsverſicherungen gegenüber England ſind für uns noch
keleidigender- als der Ausdruck der Feindſeligkeit. Die Buren ſind
in Wahrheit des Vertrauensbruches ſchuldig. Es ſtand ihnen frer,
ſich, anſtatt als britiſche Unterthanen, als Ausländer zu bekennen,

die auf dem Kontinent Mittel zur Wiederaufnahme des Kampfes
ſammeln; eine ſolche Politik wäre zwar beklagenswerth und nutz-
los, aber wenigſtens offen und ehrlich geweſen. Keines dieſer
Epitheta kann Männern zugebilligt werden, die der engliſchen
Krone den Treueid geleiſtet haben und ſich jetzt fortwährend einer

Sprache befleißigen, die darauf berechnet iſt, Feindſchaft gegen
England zu erwecken. Glauben die Herren Botha, Delarey und
De Wet, durch ſolche Reden die Gewährung der Selbſtverwaltung
an die ehemaligen Republiken zu beſchleunigen
Die ſprichwörtliche engliſche Niedertracht und Verlogen-

heit iſt ſelten ſo deutlich hervorgetreten als in dieſem Falle.
Die Buren haben klar und deutlich in Paris verſichert, daß ſie
ihren gegen England eingegangenen Verpflichtungen nach-
kommen werden. Die Unterſtellung, als ob die zu ſammeln-
den Gelder gewiſſermaßen den Fonds für einen neuen Krieg
darſtellen ſollten, braucht ſchließlich nur niedriger gehängt zu
werden, um dieſe Abſcheulichkeit begreifen zu können. General
Botha hat ſich in Brüſſel beim Verlaſſen des Hotels in das
Fremdenbuch eingeſchrieben als „Bettler für ſein unglückliches
Volk“, und er hat damit in der That den einzigen Zweck ſeiner
Reiſe klar und deutlich gekennzeichnet. Wie dringend noth-
wendig aber der Appell an die Mildthätigkeit der Nieder
länder und Reichsdeutſchen iſt, dürfte mindeſtens den engli-
ſchen Blättern nicht unbekannt ſein. Alle Briefe, die bei den
deutſchen Hilfsausſchüſſen eingehen, laſſen erkennen, daß die
Noth in den Konzentrationslagern heute größer iſt, wie zur
ſchlimmſten Zeit des Krieges. Es haben nämlich die Männer,
welche ihre Waffen niedergelegt haben bezw. aus der Ge
fangenſchaft nach Südafrika zurückgekehrt ſind, aus Mangel
an allen Mitteln ſich gezwungen geſehen, ihrerſeits die Zu
fluchtslager aufzuſuchen. Die Schilderungen, welche von den
dort herrſchenden Zuſtänden zu uns dringen, ſind geradezu
herzzerreißend. Viele dieſer Tapferen, die in den Strapazen
des Feldzuges ihr Letztes verloren haben, ſind heute nur noch
mit Schürzen nothdürftig bekleidet, die ſie aus Pferdehäuten
oder Antilopenfellen ſich hergeſtellt haben. Allerdings ſorgt
die engliſche Regierung für ihre tägliche Leibesnahrung; aber
entgegen allen urſprünglichen Verſſicherungen und vertrags-
mäßigen Abmachungen geſchieht nichts, um dieſen Leuten
wieder die Anſiedelung auf einer Farm zu ermöglichen. So
ſehen dieſe ſich denn außer Stande, die Reiſe durch das von
den aufgewiegelten und in volle Zuchtloſigkeit gerathenen
Kaffern beunruhigte Land in das Jnnere anzutreten, und
es wird nichts anderes übrig bleiben, als daß die geſammte
geſittete Welt im Jntereſſe der Menſchlichkeit hier eingreift,
um Linderung zu ſchaffen, zu der allerdings England
moraliſch und vertragsmäßig verpflichtet wäre. Auch die
zweideutige Haltung, welche die Engländer gegenüber den
Burenvertretern in Brüſſel einnehmen, ſtimmt ſehr ſchlecht zu
den Tiraden des „Daily Telegraph“ von engliſcher Ver-
tragstreue. So ſind z. B. die Beſitzungen Fiſchers und
Weſſels in der Nähe von Bloemfontain von der engliſchen
Militärverwaltung immer noch nicht. zurückgegeben und auch
Weſſels Depots auf der Bank von Bloemfontain ſind bis zur
e immer noch mit dem engliſchen Auszahlungsverbote

elegt.
Es iſt nothwendig, Klarheit über dieſe Sachlage zu

ſchaffen, damit das deutſche Volk die doppelte Ehrenpflicht

Freitag, 17. Oktober 1902.
erkenne, die es den Buren gegenüber zu erfüllen hat,
erſtens nämlich durch reichliche Spenden an den Fonds, aus
dem den unglücklichen Opfern des Krieges die Rückkehr zu
einem beſcheidenen häuslichen Glück wieder ermöglicht werden
ſoll, zweitens aber dadurch, daß mit aller Mannhaftigkeit
und allem Nachdrucke, den die Lage erfordert, dem möglicher
Weiſe doch noch vorhandenen anſtändig denkenden Bruchtheile
des engliſchen Volkes das Gewiſſen geſchärft wird, damit die
engliſche Regierung ihren vertragsmäßigen Pflichten gegen-
über den Buren nachkommt. Sie würde ſich anderenfalls
um die letzte Ausſicht bringen, die geſchwundene Achtung
der geſitteten Welt wenigſtens einigermaßen durch Hochherzig
keit gegenüber den Opfern ihres brutalen Raubkrieges zu
rückzugewinnen.

Es bedarf nicht der Betonung, daß die aus Anlaß des
Beſuches der Burengenerale abzuhaltenden Verſammlungen
nicht gerade den geeigneten Boden darſtellen dürften, um
dieſen letzteren Appell an das engliſche Volk zu richten. Es
iſt auch nicht zu befürchten, daß die Kreiſe, welche in Berlin
dieſe öffentlichen Verſammlungen veranſtalten, etwa die
Rückſichten außer Acht laſſen könnten, welche ſie in Anſehung
der nunmehrigen engliſchen Unterthanenſtellung ihrer Gäſte
zu nehmen haben. Aber dieſe Vorſicht, die im Augenblick der
Anweſenheit der tapferen Männer zu beobachten ſein wird,
kann und darf das deutſche Volk nicht daran hindern, aus den
beſten Kreiſen heraus die Engländer an die Pflichten der
Menſchlichkeit zu erinnern, welche die Lage in Südafrika
ihnen auferlegt und welche die Vorausſetzungen des Friedens-
ſchluſſes gebildet haben.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 16. Oktober.

Zoll und Steuer-Straffälle. Das letzte Viertel
jahrsheft zur Statiſtik des Deutſchen Reichs enthält ein
gehende Ueberſichten über die Zahl und das Maß der Zoll-
und SteuerStraffälle im Rechnungsjahre 1901. Man wird
überraſcht ſein, wenn man ſieht, in welchein Umfange eigent
lich in Deutſchland noch defraudirt wird. Betrübend iſt die
große Zahl der Defraudationen ſchon deshalb, weil ſie zeigt,
daß es in vielen Punkten bei uns doch noch an Verſtändniß
der Verpflichtung des Einzelnen dem Staate gegenüber,
dem höchſten, was es für einen Mann geben ſollte, fehlt. Jm
Jahre 1901 ſind allein an Zollſtraffällen 15 848 erledigt
worden, außerdem 708 Fälle der Uebertretung der Ein, Aus-
und Durchfuhrverbote. Vergehen gegen die Tabakſteuer
kamen 1374, gegen die Wechſelſtempelſteuer 3337, gegen die
Branntweinſteuer ſogar 4537 Fälle zur Erledigung. An
Zoll- und Steuer-Straffällen insgeſammt wurden 29 449
anhängig gemacht und 28 816 erledigt, in beiden Fällen
ungefähr 1000 mehr als im Jahre 1900. Die Summe der
wegen Defraudationen erkannten Geldſtrafen betrug nicht
weniger als 462 200 Mark, gegen 363 700 Mark im Jahre
1900, dazu kommt noch die Summe der Geldſtrafen, die
wegen Ordnungswidrigkeit erkannt worden waren, im Be-
trage von 62 800 Mark. Man ſieht, es ſind recht beträcht-
liche Summen, die der Staat wegen Hintergehung in Zoll-
und Steuerſachen von ſeinen ungetreuen Bürgern erzielt.
Weniger vortheilhaft für den Fiskus, aber ehrender für den
deutſchen Staatsbürger wäre es, wenn dieſe Summen aus
dem Einnahmeetat des Reiches verſchwänden. Dieſe Zahl der
zu Freiheitsſtrafen verurtheilten Defraudanten betrug im
Jahre 1901 419 gegen 253 im Jahre 1900. Wie die wirth-
ſchaftliche Lage auf die Moral wirkt, lehren dieſe Zahlen mit
betrübender Deutlichkeit. Je ſchlimmer die Zeiten, je tiefer
die Moral, das iſt das Reſultat der amtlichen Defraudations-
Statiſtik; je reicher die Leute, je unmoraliſcher das iſt ein
Hetzwort der Sozialdemokratie, das ſich an der Hand der
Statiſtik als durch und durch unwahr erweiſt.

Die Linksſchwenkung der Nationalliveralen. Auf dem
nationalliberalen Parteitage in Eiſenach iſt eine gewiſſe
Linksſchwenkung der Partei offiziell beſiegelt worden. Wir
bedauern dieſe Schwenkung im Intereſſe des Weſens wie der
Zukunft der Partei auf das Tiefſte. Die Sanktionirung der
Schwenkung konnte freilich nicht ſonderlich überraſchen, denn
ſie hat ſich in Wirklichkeit in den parlamentariſchen Körper-
ſchaften wie in der nationalliberalen Preſſe ſchon längſt deut-
lich erkennbar gezeigt. Auch bei denjenigen Mitgliedern der
nationalliberalen Partei, welche früher dem Kartellgedanken
zugethan geblieben waren, hat man wiederholt wahrnehmen
können, daß ſie unter dem Gefühle dieſer ſich vollziehenden
Linksſchwenkung ſich bedrückt fühlten und beſtrebt waren, ſich
und Anderen die Thatſache dieſes Zuges in der Partei nach
links zu verbergen. Solche Schwenkungen nach links ſind
in der Geſchichte der Nationalliberalen nicht neu. So hat die
unter Laskers, Forckenbecks und Stauffenbergs Einfluß er-
folgte Linksſchwenkung in den Jahren 1877 und 1878 die
Partei um die ausſchlaggebende Stellung gebracht, welche
ſie bis dahin in dem politiſchen Leben Deutſchlands einnahm,
und in den erſten Jahren des folgenden Jahrzehnts war ſie in
Folge der damals vollzogenen Linksſchwenkung der völligen
Auflöſung nahe, bis Miquel ſie mit dem Heidelberger Pro
gramm wieder ſammelte und in die richtige mittlere Bahn
brachte. Wie der jetzige Verſuch der Linksſchwenkung endigen
wird, iſt nach dieſen geſchichtlichen Erfahrungen leicht voraus-
zuſehen. Jetzt hat man ſo bedeutender Führer, wie Bennigſen
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und Migquel, leider vergeſſen. Jetzt gilt wieder einmal das
Wort „liberal“ mehr als das Wort „national“ im Namen
der Partei. Und wir haben doch wahrlich „nationale“
Männer nöthiger denn je. „Liberalismus“ andererſeits aber
iſt in den gegenwärtigen Zeitläuften nirgends weniger zu
finden als bei dem Häuflein ſelbſtſüchtiger Großkapitaliſten
und rückſtändiger Großſtadtphiliſter, die um die beiden
Fahnen des Freiſinns in Waſſerſtiefeln oder Wadenſtrümpfen
verſammelt ſind und ſich in bedientenhaften Bücklingen fort-
während vor der Umſturzpartei verbeugen, von welcher ſie
über Kurz oder Lang verſchlungen werden. Aber gerade aus
dieſem Grunde ſind wir überzeugt, daß die beſten Elemente
der altehrwürdigen und verdienſtvollen nationalliberalen
Partei die neue verhängnißvolle Schwenkung nicht mitmachen
werden und auch gerade an den bevorſtehenden Wahl-
kampagnen feſt und getreu im Sinne des alten Kartells thätig
ſein werden, um ihrer alten Ehre, um der allgemeinen Ge
rechtigkeit und um der Zukunft des deutſchen Vaterlandes
willen.

Nochmals: Rußlands Zuckerexport. Bei den Reichs
tagsdebatten über die Brüſſeler Konvention wurde von deren
Freunden vielfach betont, daß Deutſchland von einer künf-
tigen Konkurrenz ruſſiſchen Zuckers durchaus nichts zu be
fürchten hätte. Rußland würde, auch wenn die deutſche
Schutzzollmauer in Folge der Brüſſeler Konvention falle,
ſtets den beſſer lohnenden aſiatiſchen Markt von dem euro-
päiſchen bevorzugen. Nun ergiebt aber die ruſſiſche Erport-

ſtatiſtik der letzten fünf Jahre die folgende Entwickelung. Es
wurde Zucker exportirt:

Nach europäiſchen Ländern Nach Aſien

1897 4,5 2,4 Mill. Pud.1898 3,6 2,11899 3,4 2,51900 6,9 31901 2,9 2,9Dieſe Zahlen lehren, daß der lohnendere „aſiatiſche
Markt“ eben nur in einem ziemlich feſtſtehenden, recht be-
ſchränkter Umfange aufnahmefähig iſt, fo daß Rußland den
größeren Theil ſeines Exports nach dem Weſten bringen muß.
Da die beſtehende deutſche Zollmauer nicht überſtiegen werden
kann, ſo tranſitirt dieſer Export heute durch Deutſchland nach
England. Es iſt aber klar, daß bei künftiger Herabſetzung des
deutſchen Zolles noch unter den engliſchen Zoll dieſer Zucker
nicht mehr durch Deutſchland hindurch bis nach England
gehen, ſondern eben im deutſchen Markt bleiben würde.

e Der Deutſche Landwirthſchaftsrath hat dem Reichs-
tage die Anträge ſeiner letzten Plenarverſammlung betr.
Ueberweiſung des Materials der Erſatz-behörden an die ſtatiſtiſchen Centralſtellen zur fort-
laufenden Verarbeitung und Veröffentlichung und betr. Ver
anſtaltung einer Enquèéte über die Ergebniſſe des
Erſatzgeſchäftes in typiſchen Bezirken mit der Bitte
um Unterſtützung unterbreitet. Zur Begründung dieſer An
träge hat der Landwirthſchaftsrath den Herren Mitgliedern
des Reichstags den Verhandlungsbericht über die Be-
deutung der landwirthſchaftlichen Be-völkerung für die Wehrkraft des Deutſchen
Reichs überreicht.

Die Anfragen wegen der angeblichen Fleiſchnoth. Die
nationalliberale Fraktion, die ſich am geſtrigen Mittwoch in
ihrer Sitzung mit dem Gegenſtand beſchäftigte, hat ſich dafür
entſchieden, die allgemeine Oeffnung der Grenzen
für die Vieheinfuhr nicht zu befürworten. Wir begrüßen
d Beſchluß, der ein offenes Auge verräth, mit Genug-
thuung.

4 22

e Zum Beſuch der Buren Generale in Berlin. Zu den Ver
anſtaltungen anläßlich des Beſuches der Buren Generale erfahren
wir noch, daß Donnerstag Abend 8 Uhr ine Feſtſitzung des
Burenhilfsbundes ſtattfindet, in der Profeſſor Sieme
ring die Spende von 200 000 Mark überreichen wird. Außerder:
werden den Generalen Einzelſammlungen in Höhe von etwa
50 000 Mark übergeben. Bei dem Feſtmahl werden u. A. die
Abgeordneten Rewoldt, Mitglied des Abgeordnetenhauſes, und
Schrempf, Mitglied des Reichstages, ſprechen. Am Freitag
Vormittag werden die Generale Kränze an den Denkmälern Kaiſer
Wilhelms I. und des Fürſten Bismarck niederlegen.

Zur Regelung des Geheimmittelweſens. Unter den Petitionen,
mit deren Erledigung der Reichstag ſich noch zu befaſſen
haben wird, befindet ſich auch eine über die reichsgeſetzliche
Regelung des Geheimmittelweſens, eingereicht von dem
Verein der deutſchen Zeitungsverleger und dem Verein für pharma-
ceutiſche Großinduſtrie und Hilfsgewerbe. Von ſeiten der letzteren
wird jetzt erneut darüber Klage geführt, daß die Reichsregierung nach
wie vor die Regelung der Materie im Verordnungswege und nicht im
Wege der Geſetzgebung betreibe. Die vom Reichsamt des Jnnern
gegebene Zuſage, daß den nach einer der Geheimmittelliſten be
drohten Fabriken Gelegenheit gegeben werden ſolle, vorher ihre
Einwendungen geltend zu machen, ſei jetzt in völlig unzureichender
Weiſe verwirklicht worden. Das Reichsamt des Jnnern habe den in
Betracht kommenden Herſtellern von Heilmitteln einfach mitgetheilt,
daß beabſichtigt werde, ihr Produkt in den Entwurf einer der
beiden Geheimmittelliſten aufzunehmen und es den daraus folgenden
Betriebsbeſchränkungen auszuſetzen den Adreſſaten werde anheimgegeben,
eventuelle Einwendungen dagegen geltend zu machen. Wenn aber
das Reichsamt des Jnnern in dieſer Aufforderung weder die all
gemeinen Grundſätze, nach denen die Auswahl unter den Heilmitteln
für die Geheimmittelliſten erfolgt iſt, mittheile, noch ſeine Vorwürfe



und Anſchuldigungen in dem Einzelfall genau äciſire,
ſo konnten die Fabriken ſich nicht wirkſam gegen die ihnen drohende
Gefahr vertheidigen. Ohne eine vollſtändig motivirte und auch im
Einzelfall durch beſtimmte Faeten begründete Anklage gebe es auch keine
wirkſame i Anderenfalls drücke man das angeblich
gewährte Recht der Vertheidigung zu einer bedeutungsloſen Formalität
herab. Die jetzige Art des Vorgehens des Reichsamts des Jnnern
bei der wr w der GeheimmittelliſtenEntwürfe ſei als eine
Erfüllung des vom Grafen Poſadowsky gemachten Verſprechens
hinſichtlich des Vertheidigungsrechtes in keiner Weiſe anzuſehen.

Die Statiſtik der Reichs Poſt und Telegraphenverwaltung
für das Kalenderjahr 1901 iſt ſoeben fertig geſtellt worden. Das
Jntereſſanteſte darin iſt das finanzielle Ergebniß. Bekannt iſt die
Summe der Einnahmen, nicht aber die Ausgaben und der Ueberſchu
Den Geſammteinnahmen, die für das Rechnungsjahr 1901, alſo bis
zum 31. März 1902, jetzt endgültig auf 413 647 900 Mk. berechnet
ſind, ſtehen Ausgaben im Geſammtbetrage von 369 270 011 248 Mk.
gegenüber, ſo daß ein Ueberſchuß von nahezu 40 Millionen Mark,
enau 39 636 742 Mk, verbleibt. Dieſer Rohüberſchuß iſt
aſt 14 Millionen höher als im Vorjahre. Selbſt nach Abzug
der einmaligen Ausgaben mit 19 385 524 Mk. verbleibt noch ein
Ueberſchuß von 20 251 218 Mk. en Mill. Mk. im Vorjahr.
Von den Einnahmen ſind die Porto- un u 7 um
22 Mill. auf 384 Mill. geſtiegen. Die Geſammtzahl durch die
Poſt beförderten Sendungen hat im Kalenderjahr 1901 die Summe
von 5321 Mill,, d. ſ. 226 Mill. mehr erreicht. Ferngeſpräche wurden
692 Mill. vermittelt r 630), Telegramme 42 Million be
fördert. Die Geſammtzahl der Poſtanſtalten beträgt jetzt 32 299, die
der Beamten 2c. 202 587 Perſonen. Von dieſen ſind 82 861 Beamte,
99 509 Unterbeamte, 25 988 ſonſt r Perſonen. Die An
ſtellungsverhältniſſe ſind wiederum erheblich günſtigere geworden
während die Zahl der Beamten und Unterbeamten um etwa 8000
geſtiegen iſt, ſind nur etwa 2000 ſonſt beſchäftigte Perſonen hinzu
gekommen. Außerdem giebt es 8096 Poſthalter und 3333 Poſtillone
bei nicht reichseigenen Poſthaltereien. Weibliche Beamte giebt es 8063,
beſchäftigt wurden 2609. Von dem Geſammtverkehr mit 5322 Millionen
Sendungen der Poſt entfallen 5135 Millionen auf Briefſendungen,186 Punionen auf Packet und Werthſendungen. Der Geſammt

betrag des vermittelten Geldverkehrs beträgt 25,8 Milliarden Mark,
davon 5 Millionen in Werthpacketen, 10,1 Millionen in Briefen, 8,7
Millionen durch Poſtanweiſungen. Die Zahl der Telegraphenanſtalten
beträgt 21 510, davon ſind 17 073 Reichs Telegraphenanſtalten. Die
Zahl der Orte mit Fernſprech Einrichtungen beträgt 15 176, die Zahl
der Anſtalten 15 200, die der Sprechſtellen 291 835. Das Geſamminetz
der Telegraphen und Fernſprechleitungen beträgt vt. 193 306 Kilo
meter. Die Einnahmen aus dem Telegramm und Fernſprechverkehr
betrugen im Kalenderjahr 1901 71 Mill. Mark, das ſind 5 Millionen
mehr als im Vorjahr.

Drei Milliarden Poſtwerthzeichen. Die Zahl der im Reichs
poſtgebiete abgeſetzten Briefmarken hat nach der neuen Statiſtik im
Jahre 1901 die Summe von 3 Milliarden Stück überſchritten. Während
im Jahre 1900 die h der verkauften e s 2948 Millionen
betragen hatte, iſt ſie im Jahre 1901 auf 3128 Millionen angewachſen.
Der Löwenantheil entfällt immer noch auf die Briefmarken zu 10
Pfennig, von denen 854 Millionen verkauft wurden. Die Zahl der
verbrauchten Fünfpfennigmarken nähert ſich mehr und mehr dem
Bedarf an Groſchenmarken. Es wurden im letzten Jahre
843 Millionen davon abgeſetzt, d. ſ. 87 Millionen mehrals im Vorjahre. Den Grund bildet wohl in erſter Linie die
Zunahme der Anſichtskarten. Groß iſt auch die Zahl der verbrauchten

reipfennigmarken mit 442 Millionen, ſowie der zu 2 r mit201 Millionen. Abgeſehen von den Briefmarken zu 20 ſeenſg mit

154 Millionen Stück wurden von den anderen Sorten weniger als je
100 Millionen abgeſetzt. Es wurden verbraucht an Fünfundzwanzig-
pfennigmarken 54 Millionen, von Dreißigpfennigmarken 35 Millionen,
an Marken zu 40 Pfennig 15 Millionen, zu 50 Pfennig
78 Millionen. Von den neuen Werthen wurden abgeſetzt: zu
80 Pfennig 4 Millionen, zu 1 Mark 5 Millionen, zu 2 Mark 059 798,
zu 3 Mark 189 689 und zu 5 Mark 71 3209 Stück. Poſtanweiſungs-
ſormulare wurden 12 Millionen zu 10 Pfennig und faſt 31 Millionen
zu 20 Pfennig verbraucht. Die Zahl der Poſtkarten zu 2 Pfennig hat jetzt
96 Millionen erreicht. Jm Vorjahre waren es noch nicht 70 Millionen.
Die Zahl der verſchiedenen Poſtkarten zu 5 Pfennig iſt etwas zurück
gegangen. Sie betrug nahezu 282 Millionen gegen 289 Millionen im

orjahre. Auch der Verbrauch an Weltpoſtkarten ſt etwas nachge
laſſen er hatte im Vorjahre 5.3, 1901 aber 5.2 Millionen Stück be
tragen. Der Geldbetrag dieſer r iſt 282.8 Millionen Mk.,
das ſind 11 Millionen mehr als im Vorjahre. Die Vermehrung der
Stückzahl beträgt 6.12 Proz., beim Werthbetrag 4.11 Proz, gegen das
Vorjahr.

on J Ausland
OeſterreichUngarn.

Erhöhung der Civilliſte?
Wie die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet, werden die öſter

reichiſche und die ungariſche Regierung den Parlamenten Vorlagen
wegen Erhöhung der Civilliſte um je eine Million Kronen unterbreiten.

Spanien.
Die Bank von Spanien

ertheilte den Grundzügen eines vom Finanzminiſter vorgelegten Planesur Bildung eines Syndikates zum Ankaufe von Golt ihre Zu
ſümmung Die Zweiganſtalt der Bank von Spanien in Paris

wird am 1. Dezember ihre Jeri beginnen. Bis zur endgiltigen
Aufhebung des Affidavit werden die Coupons der auswärtigen Schuld
nur in Berlin, Paris, London, Amſterdam und Brüſſel eingelbſt werden.
Nach der Aufhebung des Affidavit werden die Plätze für die Einlöſung
dieſer Coupons von der Regierung beſtimmt werden.

Serbien.

Die abgeſägte Draga. Verhütungdetr
Kabinetskriſis.

Der Wiener Korreſpondent der „Morgenpoſt“ erfährt, der ruſſiſche
Hof habe König Alexander eröffnet, daß er allein, ohne die
Königin in Livadia willkommen ſei. Jn der betreffenden
Audienz des Belgrader ruſſiſchen Geſandten kam es zu heſtigen Scenen
zwiſchen dieſem, dem Könige und Wuitſch. Der König erklärte, auf
die Reiſe überhaupt zu verzichten. Eine Meldung aus Belgrad
lautet: Infolge eindringlichen Erſuchens des Königs dürfte das
Miniſterium Wuitſch im Amte verbleiben.

Türkei.
Vom franzöſiſchen Streitfalle.

Wie die Frankfurter Zeitung“ aus Konſtantinopel meldet, hat
der franzöſiſche Botſchafter heute der Pforte eine Note überreicht, in
welcher auf Grund des vorjährigen Abkommens verlangt wird, daß die
Loranda und Tubini zugeſprochenen Summen anſtatt in Monatsraten
voll bezahlt werden müſſen, ſobald die Türkei eine t Finanz
operation vornimmt, und die Auszahlung des Reſtbetrages von
380 000 Pfund verlangt wird.

Belagerungszuſtand
Das in Brüſſel erſcheinende offiziöſe türkiſche Blatt „LDrient“

erklärt, die türkiſche Regierung werde in Macedonien den Belagerungs
zuſtand verhängen. Wenn die Aufrührer ihr Handwerk nicht legten,
erſcheine es angezeigt, denjenigen Einwohnern, welche ſich den Auf-
ſtändigen nicht angeſchloſſen, Waffen zu verabfolgen, damit ſie ſich
gegen die Banden vertheidigen könnten.

England.
Elend der engliſchen Soldaten.

Jn London marſchirte am Mittwoch Nachmittag ein Zug ſüdafrikaniſcher Veteranen über den Trafalgarſquare; ſie trugen Platere,

auf denen leſen ſtand „Wollt Jhr, daß Leute, die mehr als
drei Jahre in Südafrika für die Ehre Englands geſtritten haben, vor

Hunger ſterben Wenn nicht, ſo helft uns, Mitbürger, Genugthuunzu erlangen Während des W wurde eine Kolekte veranſauce
Ein nobles Land, dieſes England

Großbritannien
Die Expedition gegen den Mad Muklah,.

Die „Daily News“ berichten, daß der engliſche Oberſt, welcher die
Expediton gegen den Mad Mullah leitet, von dieſem zurück
S und daß ihm alle abgeſchnitten wordeneien. Die ganze Expedition ſei durch Aufſtändiſche bedroht. Das
Kriegsdepartement ſtellt dieſe peſſimiſtiſche Meldung in Abrede,
während die „Daily Mail“ die Lage der Kolonne als gefährlich be
zeichnet, weil jede Proviantzufuhr unmöglich geworden ſei.

DVDordamerika.

Zur Ausſtandsbewegung.
Ans NewYork meldet die „Frkf. Ztg.“: Präſident

Rooſevelt iſt mit Mitchell wegen Beendigung des Streiks
in Berathungen getreten. Mitchell dürfte Gegenvorſchläge
machen, namentlich verlangt er Anerkennung der Union der
Grubenarbeiter.

Zollfragen.
Generalpoſtmeiſter Payne ſoll in einer Unterredung, die er in

Milwaukee gehabt hatte, geäußert haben, Präſident Rooſevelt werde

in der bevorſtehenden an den Kongreßvorausſichtlich für eine Ermäßigung der Zölke auf Erzeugniſſe,
die länger keinen erfordern, der Präſident ſei auch
geneigt, die Schaffung einer ſtändigen Tarifkommiſſion zu begünſtigen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
HalleSangerhauſen. Jn dem grünen „Thieles Kurs-

buch“, das ſich in der Provinz ſo ſehr beliebt hat, iſt
ein Zug auf der Strecke Halle Sangerhauſen (Seite 36)
ſehentlich nicht mit aufggtage worden. Es iſt der begt r
mit 2. bis 4. Klaſſe fahrende Früh Perſonenzug, der 6 Uhr
7 Min. in Halle abgeht, s Uhr 6 Min. in Eisleben und

8 Uhr 47 Min. in Sangerhauſen ankommt. Der geſammten
Auflage unſerer Zeitung liegt ein kleines Nachtragsblatt bei.
Wir bitten, die betreffende Rubrik der auszuſchneiden
und auf Seite 36 (hinter oder vor Zug Nr. 572) einzukleben.

O Hohenthurm, 15. Okt. (Fürſorge.) Jn weiten kirchlichen
Kreiſen wird es intereſſiren und verdient es bekannt zu werden, mit
welchem Wohlwollen der n Kammerherr v. Wuthenau
als Patron der Kirche und Schule ſich der geiſtlichen Jnſtitute an
genommen hat. Nicht nur hat er in Gleſien der Kirchengemeinde
eine ſchöne neue Orgel geſchenkt, ſondern auch die Reſtaurirung deralten Kreuzkirche mit der Gemeinde in die Wege geleitet und beſſelben

durch beträchtliche Zuſchüſſe die Wrdigſre Ausführung geſichert. JnHohenthurm hat er die Kirche, die bei der Viſitalton als die
ſchönſte der Dibzeſe Halle Land I bezeichnet wurde, auf eigene Koſten
mit einer elektriſchen Lichtanlage ausgeſtattet und den ſie umgebenden
Kirchhof geſchmackvoll anlegen laſſen. Ebenſo ſind die Pfarrbaulich-
keiten, deren innerer und äußerer Ausbau nur durch bedeutenden Zu
ſchuß zum Kirchenvermögen durchführbar war, ein ſichtbares Zeugniß
ſeiner unermüdlichen Zuyerge für die Bedürfniſſe der geiſtlichenJnſtitute und ihrer Jnhaber. Solch hochherzige Auffaſſung der

Patronatsaufgaben verdient ſicher die ungetheilteſte Anerkennung.
Eilenburg, 15. Okt. (Feuer.) Jn Battaune ging geſtern

Nachmittag in der 6. Stunde das Wohnhaus des Gutsbeſitzers Gott
lieb Strauß in Flammen auf. Das Feuer wurde durch das ſchnelle
Eingreifen der Orts- ſowie der benachbarten Feuerwehren auf ſeinen
Herd beſchränkt. Uber die Entſtehungsurſache konnte Näheres nicht
ermittelt werden.

Wittenberg, 15. Okt. (Myſteriöſer Brief. Ueber-
fahren.) Zu dem Selbſtmord einer Frau, der vor 14 Tagen ge
meldet wurde, aber nicht erklärt werden konnte, hört das Wittenh.
Tgbl.“ jetzt, daß der rig t wahrſcheinlich noch ein gerichtliches
Nachſpiel haben wird. Die Verſtorbene hat ein Schriftſtück hinterlaſſen,
in welchem ſie die Schuld an ihrem Tod einem Geſchäftsmann beimißt,
der ſie durch fortgeſetzte Verfolgung und Bedrohung bis zur Unerträg
lichkeit a t habe. Der Ehemann der Verſtorbenen ſoll auf Grunddieſes e riftſtückes Strafantrag gegen den Beſchuldigten gut haben.

Jn Pratau wurde heute Vormittag das 3jährige Töchterchen des
Schmiedemeiſters Henze durch das Düngerfuhrwerk des Koſſäthen Krüger
ren und, da ihm die Räder über den Leib gegangen ſind, ſchwer
verletzt.

Merſeburg, 15. Okt. (Die R „Arminund Thusneld a“) von Kurt v, Rohrſcheidt, die ſchon in
vielen Orten unſeres Vaterlandes und ſpeziell der Provinz Sachſen mit
außerordentlichem Erfolge von großem Beifall begleitet aufgeführt
worden iſt, wird in der Zeit vom 23, bis 29. Oktober auch hier in
der Kaiſer Wilhelmshalle zur Vorführung gebracht werden, und zwar
g Gunſten hilfsbedürftiger Krieger-Wittwen und -Waiſen, ſowie des

reiskriegerverbandes zu Merſeburg. Der Werth der Dichtung (die
mit Muſik, Recitation und lebenden Bildern verbunden iſt) und der
wohlthätige Zweck der Aufführungen werden gewiß Stadt und Land,
Hoch und Niedrig zu dem Beſuch veranlaſſen, zumal die Vorſtellungen
ſehr bequem für einzelne Gruppen der Bevölkerung (Kriegervereinsvor
ſtellung, Elitevorſtellung, Kindervorſtellung) eingetheilt ſind.

Stößen, 15. Okt. Bürgermeiſter Richter) gedenkt krank
heitshalber demnächſt in den Ruheſtand zu treten. Sein Entlaſſungs
geſuch hat er bereits eingereicht. Bürgermeiſter Richter ſteht ſeit 1874
an der Spitze unſerer Verwaltung, die durch ihn in ihrer Entwickelung
ein gut Stück vorwärts gekommen iſt. Jn der nächſten Stadt
verordneten Verſammlung ſoll u. A. das Gehalt des neu anzuſtellenden
Bürgermeiſters feſtgeſetzt werden.

ß Freyburg a. U., 15. Okt. (Am heutigen 50 jährigen
Todestage Jahn s) legten beide hieſige Turnvereine, ſowie Depu
tationen des Turnvpereins Ziegenrück, der Turngemeinde Jena, der
Turnerſchaft Weißenfels, der vereinigten Turnvereine Schöningen, end
lich Herr Direktor Bethmann -Langendorf Namens des 13. Kreiſes
und des Nordoſtthüringer Gaues Kränze mit Atlasſchleifen am
Grabe des Turnvaters nieder. Beide hieſige Turnvereine veranſtalteten
am Abend im Jahnhauſe bezw. Schützenhauſe beſondere Gedenkfeiern.

O. Eisleben, 16. Okt. (Selbſtmord.) Der Bergmann K.
von hier erhängte ſich Aen Abend in ſeiner Wohnung, CEreisfelder
aſſe 26, an der Thürklinke. Seine Frau liegt im Wochenbette und
cheint von dem Vorhaben ihres Mannes keine Ahnung gehabt zu
e K. ſcheint in einem Anfall von Schwermuth gehandelt zu
aben.

5 Nordhanuſen, 15. Oktober. (Schadenfeuer. Münz-
fund.) Jm Nachbardorfe Kleinwechſungen iſt geſtern kurz
nach 5 Uhr Nachmittags (man vermuthet durch Brandſtiftung) in der
Scheune des Gutsbeſitzers Peter ein Schadenfeuer aufgekommen, durch
welches das ganze Gutsgehöft in Aſche gelegt worden iſt nur ein
Theil des Wohnhauſes iſt ſtehen geblieben. Der ganze Ernteſegen iſt
verbrannt zwei Kühe und zwei Schweine und einiges Geflügel ſind in
den Flammen umgekommen. Jm benachbarten Südharzdorfe
Oſterode (bei Jlfeld) iſt eine Stunde ſpäter in der mit Getreide ge-
füllten Scheune des Landwirths Heiderodt ein Feuer aufgekommen,
durch welches die Scheune und die Stallungen vernichtet worden ſind.
z SchwarzburgRudolſtädter Nachbardorfe Seega wurde im letzten

ommer beim Abbruche der alten Kirche ein Gefäß mit etwa
3600 Stück Bracteaten (ſilbernen Hohlmünzen) gefunden, welche aus
dem Anfange des 18. Jahrhunderts ſtammen. Der Münzfund iſt zum
Preiſe von 6000 Mk. angekauft worden und nach Berlin gekommen.

Stiege, 13. Okt. (Verbrannt.) Geſtern Vormittag machte
ſich das 3jährige Söhnchen des Handarbeiters Karl Hartung am Herd
feuer zu ſchaffen, während ſeine Mutter im Stalle beſchäftigt war.
Durch herausfallende brennende Kohlen fingen die Kleider des Kindes
Feuer. Da außer dem Kleinen Niemand weiter in der Küche anweſend

war, ſo wurde der Körper des Kindes derart verbrannt, daß es heute
Morgen 3 Uhr an den Brandwunden geſtorben iſt.

e Wernigerode, 15. Okt. (Eingemeindung.) Nachdem von
Haſſerode eine ablehnende Antwort und von Nöſchenrode gar keine
auf den MagiſtratsAntrag betr. Unterhandlungen wegen der Ein

emeindung eingegangen iſt, beſchloß die geſtrige Stadtverordneten
mlung mit zehn gegen fünf Stimmen, an höherer Stelle nun

mehr den Antrag auf zwang sweiſe Eingemeindung
zu ſtellen.

Burg, 15. Okt. (Großfeuer.) Seit heute Morgen kurz
nach 7 Uhr brennt die in der Nähe des Staatsbahnhofes und der
ſtädtiſchen Gasanſtalt r Fettfabrik der Firma Heinrich
Ermiſch (Jnhaber Waldemar Ermiſch). Das Feuer iſt in der Harz-
raffinerie durch Ueberhitzung und Exploſion einer Pfanne deren
eiſerner Deckel nicht ſchnell Zu darauf gebracht werden konnte,
entſtanden. Es findet in den in der brik befindlichen Vor
räthen von Harz, Pech, Schwefel, Kolophonium und Oel reiche
Nahrung. Ungeheure Rauchwolken entſtrömen dem Brandherde, werden

durch den herrſchenden Weſtwind der Stadt zugetrieben und hüllen die
benachbarten Straßen und Häuſer in dichten Qualm ein. Die kurz nach
Meldung des Feuers eingetroffenen beiden hieſigen Feuerwehren und
die zur Hülfe zugezogenen Soldaten mußten mit rauchgeſchwärzten Ge
ſichtern und berußten Kleidern ihr ſchwieriges Rettungswerk verrichten.
Es gelang ihren vereinten Bemühungen, das Feuer auf
ſeinen Herd, die eigentliche Fabrik, zu beſchränken und
die äußerſt bedrohten Niederlagen, Packräume, Ställe

und den re I W e Ehe ger Jn wird, werden noch mehrere Tage vergehen, da,8 r e ekaſkae in Brand gerathen ſind. Es iſt dies das
vierte Feuer, von dem das ſchon ſeit vielen Jahren beſtehende Geſchäft
heimgeſucht wird. 1878 wurde die geſammte Fabrik mit allen Vorräthen
ein Raub der Flammen. Vor zwei Jahren brannte die Pechſiederei
nieder. Der heute entſtandene, noch nicht zu überſehende Schaden iſt
durch Verſicherung gedeckt.

Dadyvuſg, 15. Okt. (Ungkücksfall mit tödtlichem
Ausgange.) Beim Ausſteigen aus einem Straßenbahnwagen fiel
einer Frau der Korb zur Erde. Sie ſprang ihm nach, wurde hierbei
von den Rädern des Wagens erfaßt und überfahren, wobei ihr der
Leib eingedrückt wurde. Man brachte die unglückliche Frau nach ihrer
in der Nähe liegenden Wohnung, wo ſie nach wenigen Minuten ver
ſtarb. (Maad. Ztg.)

Bernburg, 15 Okt. (Vermächtniß.) Der Rentier Mann
de vermachte der Stadt Gommern 250 000 Mark für wohlthätige

wecke.

Gera, 14. Okt. e n der Weber.) Wieſchon mitgetheilt, nahmen die Geraer Fabrikanten gegenüber den neuen
Lohnforderungen der Weber den Standpunkt ein, den Webern entgegen
ukommen. Die Weber hatten in ihrem Schreiben an die Fabrikanten
eſonders betont, daß in Greiz höhere Löhne gezahlt würden als in

Gera. Dieſe Anſicht iſt, wie feſtgeſtellt wurde, unrichtig. Die neuen
Lohnforderungen der Geraer Weber ſind bis zu 37 Proz. höher als
die, die in Greiz vereinbart worden ſind. Die geforderten Löhne ſind
ſolche, daß, wenn ſie bei den Fabrikanten Annahme fänden, die Geraer
Induſtrie lahm gelegt werden würde, ſo daß es unmöglich iſt, über
dieſelben in Verhandlung zu treten. Der Fabrikantenverein theilte den
Arbeitern weiter mit, daß der Verein ſeit einiger Zeit damit beſchäftigt
iſt, den beſtehenden Lohntarif abzuändern und den veränderten
Fabrikationsartikeln in entſprechender Weiſe anzupaſſen. Der Fabri-
kantenverein wird dem Vernehmen nach die 1I0ſtündige Arbeitszeit
allgemein zur Einführung bringen.

Reuſtadt a. d. Orla, 14. Okt. (Verhaftung.) Der
Metallwaarenfabrikaut und Hoflieferant Karl Berthold hier hat ſich in
ſeiner früheren Stellung als ſtädtiſcher Aichmeiſter Unregelmäßigkeiten
zum Nachtheil unſerer Stadtkaſſe zu Schulden kommen laſſen, die jetzt
zu ſeiner Verhaftung geführt haben.

Gotha, 15. Okt. (Typhu 8.) Jn. Großfahner tritt ſeit einer
Woche der Typhus auf. Zwei Perſonen ſind bereits geſtorben. Auf
Anordnung des Amtsphyſikus wurde der Waſſergenuß aus verdächtigen

Brunnen verboten. ets. Coburg 15, Oktober. (00. Geburtstag.) Der Geh.
Medizinalrath Dr. med. Andreas Carl Florſchütz hier begeht am
1. November d. J. ſeinen 90,. Geburtstag. Der vielgenannte Arzt
war früher Leibarzt der Herzöge Ernſt J. und Ernſt II. von Sachſen
CoburgGotha.

Aue, 15, Okt. (Durch Trunk herabgekommen.)
Der früher wohlhabend geweſene Rentner Günther, der durch Trunk
ſein ganzes Vermögen einbüßte, hat ſich in der vergangenen Nacht in
einem Anfall von Delirium die Kehle durchſchnitten und den Leib auf
geſchlitzt. Der Tod iſt ſofort eingetreten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
„Wienerinnen“, das neueſte Stück von Hermann Bahr,

iſt in Berlin mit Erfolg aufgeführt und bereits auch für Breslau er
worben worden.

Jagd und Sport.
ab Zöberitz (Kr. Bitterfeld), 14. Okt. Bei der heute von hieſigen

Beſitzern in der Flur von Zöberitz und Tannepöls veranſtalteten
Treibiaad wurden 140 Haſen und 24 Rebhühner erleot,

Schifffahrts Nachrichten.
RNorddeutſcher Lloyd. „Prinzeß Jrene“ 14, Okt. v. Neapel

n. Hamburg abgeg. „Preußen“, v. Oſtaſien kommend, 14. Okt. in
Zongtong angek. rangen n. Braſilien beſt., 14. Okt. in Liſſabon
angek. „Wittenberg“ 14. Okt. v. Pernambuco n. Santos ab tRhein 15. Okt. v. Fremantle n. Sydne r

„Großerhelm“ 14. Okt. 11 Mrgs. v. Bremen in New-Pork angek.
Kurfürſt“ 13. Okt. 1 Nachm, v. Bremen in NewYork angek. „Kaiſerin
Maria Thereſia“ 14. Okt. 12 Mittags v. NewYork n. Bremen abgeg.
„Köln“ 14. Okt. v. Galveſton n. Bremen abgeg. „Norderney“, v. La
Plata kammend, 14. Okt. v. Vigo n. Bremen abgeg. „Main“, n.
Baltimore beſt., 14. Okt. Cap Henry paſſ. „Tanglen“ 14. Okt. v.
Sydney n. Singapore abgeg.

Hamburg-AmerikaLinie. „Segovia“ 14. Okt. Nm. v. Moje
Heimreiſe) abgeg. „Sarnia“ 14. Okt. v. St. Thomas über Havre n.

amburg abgeg. „Ferd. Laeisz“, v. Oſtaſien n. Hamburg, 14. Okt.
Penirhe paſſ. „Ascania“, v. Hamburg n. Weſtindien, 14. Okt. 5 Nm.
Dover paſſirt. „Hellas“ 14. Okt. in Tampico angek. „Hamburg“,
v. n. Oſtaſien, 14. Okt. Nm. in Yokohama angek. „Serbia“,
v. Hamburg n. Oſtaſien, 14. Okt. in Henſizuns angek. „Ambria“
14. Okt. 1 Uhr 50 Min. Mittags auf der Elbe angek. „Andaluſia“,
v. Oſtaſien n. Hamburg, 13. Okt. in Calcutta angek. „Numantia“,
von der Weſtküſte Amerikas n. Hamburg, 13. Okt. v. Valparaiſo abgeg.
„Etruria“, v. Philadelphia direkt n. Häamburg, 14. Okt. 9 Uhr Mrgs.
Dover paſſirt. „Allemannia“ 14. Okt. 8 Uhr 45 Min. Mrgs. auf der
Elbe angek.
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Vermiſchtes.
Wie Prinz Heinrich incognito reiſt. Ueber die Kraftwagenfahrt

des Prinzen Heinrich von Kiel nach Darmſtadt werden jetzt einige
bemerkenswerthe und beluſtigende Einzelheiten bekannt. Jn Verden
begab ſich n Heinrich perſönlich in das Geſchäft von Gebrüder
Frerichs, um Benzin zu kaufen. Er nahm 42 Pfund. Während
des Kaufes unterhielt ſich Prinz Heinrich mit dem jungen
Mann der ihn bediente und der keine Ahnung davon
hatte, wer der Käufer war. Auf eine Frage des höflichen Merkur
jüngers antwortete der Prinz, er käme aus Hamburg und habe amTage vorher über 80 Kilometer mit ſeinem Kraftwagen zurüs-

gelegt Erfreut über das gute Geſchäft, bot der junge Mand
em Prinzen eine Cigarre an, die dieſer mit Dank

annahm. Jn Stedorf wurde Prinz Heinrich von dem dortigenTiſchler Marten erkannt, der dies du einen verwunderten Ausruf

verrieth, als der Kraftwagen langſam vorbeifuhr. Der Prinz ſtoppte



und fragte gutgelaunt: „Kennen Sie mich denn worauf der Tiſchler,
ein ehemaliger Soldat, ſofort ſtramme Haltung annahm und antm iele Zu Befehl könſgliche Hoheit. Wie heihen Sie denn
fragte der Prinz weiter. „Marten, königliche Hoheit“. „Adieu,
Meiſter, leben Sie wohl; ich muß weiter,“ entgegnete
hierauf der Prinz, reichte dem erfreuten Tiſchler die Hand und fuhr
davon. In Helzendorf (bei Bücken) mußte der Prinz vor dem Dunkerſchen
Gaſthauſe faſt eine Stunde verweilen, da der Wagen Waſſer brauchte.

wanzig Eimer waren V um den Keſſel zu füllen. Der Prin
hleppte eigenhändig mehrere Eimer Waſſer herbei. Mit der Frau d
aſtwirths Dunker nuterhielt er ſich h er ſprach nur
lattdeutſch, und zwar in zwei verſchiedenen Arten, nämlich das
latt, wie es Jan Maat an der Waſſerkante ſpricht, und auch das

Platt der Lüneburger Haide. „Jü ſünd woll bi de Kar-
tuffeln Hew't Jü denn vull kregen fragte er und äußerte
ſeine Zufriedenheit über die bejahende ntwort. Mit den
Kindern des Wirthes theilte er ſeine aus dem Verdener Gaſthof mit
ebrachten Schinkenbrödchen, die ſich die Kinder ſehr gut ſchmeckenüeßen. Er ſchenkte den Kleinen auch einige Groſchen. Dann erzählte

er der Frau, daß er von Hamburg komme und ſchon eine tüchtige
Fahrt gemacht habe. Alles im ſchönſten Plattdeutſch. Beim Abſchied
entnahm er dem Schirmbehälter an ſeinem Wagen einige prächtige
langgeſtielte Roſen und ſchenkte ſie der Wirthsfrau mit den Worten
„Hier, min' lewe Fru, wenn Sei de Roſen Freude makt Sei
möt ſei aberſt in Water ſtellen, denn holt ſei ſick bäter!“ Erſt
nachher erfuhren die Wirthsleute, wer der Gaſt geweſen ſei.
Auf der Fahrt zwiſchen Wahn und Twisdorf verſagte, wie ſchon kurz
emeldet, das Fahrzeug den Dienſt. Da in Twisdorf Niemand den
chaden ausbeſſern konnte, ſo ſchickte der Prinz ſeinen Adjutanten,

Kapitänleutnant Schmidt von Schwind, nach Siegburg voraus,
um in der Maſchinenfabrik Krämer anfragen zu laſſen ob
dieſe die Ausbeſſerung übernehmen könnte. Prinz Heinrich der nicht
erkannt wurde, miethete in Twisdorf ein Pferd, um ſeinen Kraftwagen
nach Siegburg ziehen zu laſſen. Der Kutſcher hielt unterwegs auf der
etwa ſechs Kilometer betragenden Strecke verſchiedentlich an Wirthshäuſern
an, um ſich zu ſtärken und das Pferd neue Kräfte ſammeln zu laſſen,
worüber ſich der Prinz, der während dieſer Aufenthalte im Kraftwagen
ſitzen blieb, ſehr beluſtigte. Abends gegen 8 Uhr langte der Zug inSiegburg an. Das Fahrzeug wurde ſofort unterſucht, wobei s

Heinrich ſelbſt mit Hand anlegte, und es ſtellte ſich heraus, daß der
Keſſel durchgebrannt war, die Ausbeſſerung alſo längere Zeit jn An
ſpruch nehmen würde und an eine Fortſetzung der Reiſe am ſelben
Abend nicht zu denken war. Da Prinz Heinrich nicht in ein Gaſthaus
ehen wollte, ſo fragte er den Beſitzer der Maſchinenfabrik, Herrn
rämer, der ein ſehr angeſehener, aber doch immerhin ein ganz ein

facher Mann iſt und mit ſeiner Familie ein kleines Haus bewohnt, ob
er ihm vielleicht ein Sofa zur Verfügung ſtellten wolle, auf dem er die
Nacht zubringen könne. Herr Krämer räumte dem Prinzen Heinrich
und dem Adjutanten je ein Zimmer ein. Bis nach Mitternacht ſaß
der Prinz nachdem er im Hauſe zu Abend gegeſſen hatte,
emüthlich mit der Familie Krämer zuſammen und unterhielt

ich beim Glaſe Wein. Am Morgen ließ ſich Prinz Heinrich
früh wecken, und ſeine erſte Frage galt, nachdem er
ſeiner Zufriedenheit über das Nachtlager Ausdruck gegeben hatte, ſeinem

Wagen. Der Prinz hielt ſich noch den ganzen Vormittag bei ſeinenWirthen auf, trank mit ihnen Kaffe und ſpaſe mit ihnen zu Mittag.

Inzwiſchen war die Ausbeſſerung, die die ganze Nacht und den Vor
mittag in Anſpruch genommen hatte, beendet worden. Kurz
vor zwölf Uhr trat rn Heinrich, nachdem er den
an ſeinem Fahrzeug beſchäftigt geweſenen Arbeitern und
der Familie ſeines Gaſtgebers, ſowie dieſem ſelbſt die Hand ge
drückt und gedankt hatte, die Weiterreiſe an, die ihn zunächſt nach
Schloß Rheinſtein bei Bingen führte, wo er das ihm vom Prinzen
Georg von Preußen hinterlaſſene Schloß beſichtigen wollte. Bei der
Abfahrt meinte noch der Prinz lachend zu ſeinem Wirth, daß der Kaiſer
ich ſehr amüſiren würde, wenn ihm der Unfall und deſſen heiterer

erlauf bekannt würde.
Ueber die Ankunft des Prinzen auf Schloß Rheinſtein wird noch

emeldet: Prinz Heinrich traf am Dienstag Abend 10 Uhr auf
einer Automobilfahrt von Kiel nach Darmſtadt auf Schloß Rhein
ſte in, welches er bekanntlich von dem verſtorbenen Prinzen Georg von
Preußen geerbt hat, zum erſten Male ein. Der Prinz kam unerwartet
und trommelte einen Schiffer am Fuße des Rheinſteins aus dem
Schlafe derſelbe war ſehr unwirſch über dieſe Störung, erklärte ſi
aber bereit, das Gepäck des Prinzen nach der Bis zu kragen Au
auf der Burg war der Empfang des Prinzen kein freundlicher, erſt
als der Prinz auf die Frage „Wer da ſeigen Namen genannt hatte,
wurde das r geöffnet. Prinz Heinrich ſoll ſich über dieſen Empfang
ſehr amüſirt haben.

Der Roman des Grafen Eugen Eſterhazy. Wie von uns be
reits gemeldet, hat Graf Eugen Eſterhazy kürzlich ſeinen Austritt
aus dem Jeſuitenorden angemeldet und vom Orden die
Zurückerſtattung ſeines Vermögens in der Höhe von 800 000 Krone n
gefordert. Ueber das Motiv, welches den Grafen veranlaßte, aus
dem Orden und dem Prieſterſtande auszutreten, wird dem „J. W.
E,“ aus Budapeſt Folgendes gemeldet: Graf Eugen Eſterhazy hat
ſich in eine franzöſiſche Dame verliebt und iſt gewillt, dieſelbe zu
heirathen. Die Franzöſin heißt Maria Franziska TeylardReynae
und iſt die Tochter eines hochgeſtellten geweſenen Pariſer Offigziers.
Sie ſteht im Alter von vierunddreißig Jahren und kam als reMädchen nach Budapeſt. Da ſie gänzlich verarmt war, nahm ſie

bei einzelnen Magnatenfamilien eine Stelle als Bonne an. Als
ſie ſich ſpäter die ungariſche und deutſche Sprache angeeignet hatte,
fand das Mädchen im Kloſter der Engliſchen Fräulein als Sprach
lehrerin Anſtellung. Bei einer Magnatenfamilie traf ſie mit dem
Grafen Eugen Eſterhazy vor Ppei Jahren zuſammen. Dieſer hielt
damals in der Jeſuitenkirche in der Mariengaſſe franzöſiſche Pre
digten. Zwiſchen dem Mädchen und Eſterhazy entſpann ſich mit der
Zeit ein t das plötzlich unterbrochen ſchien, als die
Dame auf Wunſch ihrer Eltern nach Paris urückkehren mußte. Vor
einigen Tagen hielt Graf Eſterhazy in der Kirche der Ungariſchen
Fräulein in der Waiznergaſſe wieder eine Predigt. Bei dieſer
Gelegenheit ſah er das zurückgekehrte Mädchen wieder. Bald
darauf erklärte der Graf, fortfahren zu müſſen, er werde ſich nach
Wien ins FJeſuitenkloſter begeben. Als er nicht nach Budapeſt zurückkam, forſchte man nach und erfuhr, daß er verſchollen ſei. Sor

einigen Tagen traf von ihm ein Brief ein, in dem er anzeigt, daß
er ſich mit ſeiner Geliebten an der Riviera befinde und nach ſeinem
Austritte aus dem Orden das Mädchen heirathen werde. Er habe
ſeinen Advokaten beauftragt, die im Orden eingelegten 800 000
Kronen zurückzuverlangen,
Von Giottos Glockenthurm zu Florenz hat ſich am 10. Oktober
eine Frau herabgeſtürzt. Die Form des Thurmes iſt be
kanntlich auadratiſch, ſehr ſchlank, die Baſis iſt nicht breiter als
die 84 Meter hohe Plattform. Und von dieſer Plattform hat ſich
die Unglückliche herabfallen laſſen. Vom Dache der nahen Dom
kuppel haben Arbeiter, ſtarr vor Entſetzen, die ſchwarzgekleidete
Frau über die Marmorballuſtrade ſteigen ſehen; einen Augenblick
hat ſie ſich noch an der Brüſtung gehalten und iſt dann lautlos in
die Tiefe geglitten. Die Kleider haben ſich gebauſcht, aber der Fall
iſt, da die Thurmwand nirgends einen Vorſprung bietet, durchaus
unbehindert geweſen; im letzten Drittel der grauſigen Fahrt hat
der Körper eine Wendung gemacht und iſt dann der Länge nach mit
lautem Prall aufs Pflaſter geſchlagen, ſo laut, daß die Leute in
nahen Läden an eine Gasexploſion dachten. Der Glockenthurm
wird wegen der entzückenden Ausſicht oft beſucht; man zahlt 50
Centeſimi Eintriitsgeld, ein Führer begleitet die Beſucher hinauf.
Die Unglückliche hat, offenbar mit Abſicht auf Selbſtmord, zugleich
mit einem Fremden den Thurm beſtiegen; weder dieſer, noch der
Führer haben Abſonderliches an ihr bemerkt. Sie iſt ein wenig
im Thurmſtübchen (in der Mitte der Plattform) zurückgeblieben,
die Männer haben von der Weſtſeite der Galerie nach der Taufkirche
hinuntergeſehen da hörten ſie plötzlich den Angſtſchrei jener
Arbeiter die Frau war verſchwunden. Der alte Küſtos
unten war eben vor die Eingangsthür an der Oſtſeite des Thurmes
getreten, als die ſchwarze Maſſe reben ihm niederplatzt Blut
und Gehirn beſpritzen ihn, er erkennt mit Entſetzen einen gräßlich

nicht im Stiche laſſen.

chmetterten Körper Es iſt nicht das erſte daß derWe zum Schauplatze eines Selbſtmordes c im
Februar 1870 hat ſich ein Poſtbeamter da herabgeſtürzt; aber aus
dem mittleren Stockwerke, ungefähr aus r Höhe des Thurmes.
Der traurige Rekord eines ſenkrechten Sturzes von 84 Meter Höhe
war jener unglücklichen r vorbehalten, die an Verfo
wahn litt und erſt kürzlich aus der JIrrenanſtalt entlaſſen worden

war.Eine ſonderbare Liebesgeſchichte wird aus London berichtet.
Ein ſentimentales Hausmädchen, Miß Baulk, wurde von einer
Haushälterin, die in demſelben Hauſe wohnte, in dem ſie diente,
3 ſeltſame Weiſe ausgebeutet. Die Haushälterin zeigte dem
Mädchen eines Tages die Photographie eines hübſchen jungen
Mannes, eines Vetters, wie ſie ſagte, der eine Frau ſuchte, und
ſchlug dem jungen Mädchen vor, ſich mit ihm r Das
Mädchen nahm den Vorſchlag an, da das Geſicht des jungen
Mannes, der, wie die Hausgälterin ſagte, in Birmingham wohnte,
ſehr gefiel. Ein ganzes Jahr lang fand nun ein eifriger Brief
wechſel ſtatt, der immer zärtlicher wurde, und ſchließlich kam es
ſo weit, daß der „eingebildete“ Bräutigam, dee noch immer keine
Jeit hatte, nach London zu kommen und ſeine Braut zu umarmen
dat, das Datum der Hochzeit feſtzuſtellen, ohne daß die Braut ſich im
Geringſten darüber wunderte. Er ſchlug als Datum den 5. Oktober
vor, den Geburtstag ſeiner armen Mutter, wie er ſchrieb. Miß
Baulk willigte mit Freuden ein, und die Haushälterin, die ſich auf
ihre Erfahrung berief, bot ſich an, für das junge Paar die nöthigen
Möbel uſw. zu kaufen. Das Mädchen übergab alſo der Frau
mehrmals verhältnißmäßig bedeutende Summen. Die Vorbe
reitungen zur Hochzeit waren getroffen, als das Mädchen eines
Tages ein Telegramm aus Birmingham erhielt, in dem ihr die Mit
theilung gemacht wurde, daß ihr. Bräutigam vom Pferde geſtürzt
und tödtlich verwundet ſei. Das Mädchen war verzweifelt, denn es
liebte den jungen Mann, den es niemals in Fleiſch und Blut geſehen,
aufrichtig. Als ſie nach Birmingham reiſen wollte, wußte die Frau
ſie davon abzuhalten. Aber ſie telegraphirte, und ſo erfuhr ſie,
daß die Adreſſe, an die ſie die vielen Briefe gerichtet, garnicht
exiſtirte. Jetzt ging ihr ein Licht auf und ſie ging zur Polizer.
Die erfindungsreiche Haushälterin, welche die wunderſchönen Briefe
geſchrieben batte, wurde verhaftet, und vor dem VPoligeigericht
kam dieſe ſeltſame Liebesgeſchichte an's Licht.

Die Mörderin von Bologna. Man ſchreibt von dort: Die ver
wittwere Gräfin Theodolinda Bonmartini fährt auch im Gefäng-

niſſe fort, Männer ins Unglück zu ſtürzen. Sie ſteht unter der An
klage, die Ermordung ihres Gemahls angeſtiftet z haben und wird
mit ihrem Mitangeklagten im Gefängniß zu Bologna in Haft ge
halten. Da ſie ſich als krank erklärt, ſo hat ſie eine Nonne zur
Pflegerin und empfängt täglich den Beſuch des Gefängnißarztes
Dr. Gatti. Der Gefängniß Direktor, Cav. Benelli, ließ der Gräfin
auch ſonſt jede Rückſicht zutheil werden. Sie erhält alle ihre Mahl
zeiten aus der Küche ihres Palaſtes und hat auch über Schreib
material verfügt. Wie es ſcheint, hat nun die Gräfin aus dem Ge
fängniſſe heraus eine lebhafte Korreſpondenz unterhalten und ihrem
Geliebten, dem Profeſſor Secchi, nicht nur Briefe, ſondern auch
Blumen geſandt. Dieſe Angehörigkeiten gelangten zur Kenntniß
des klerikalen Blattes „Avvenire d'Jtalia“, das in der ganzen
Mordangelegenheit ſtets auf das genaueſte unterrichtet geweſen iſt.
Die liberalen Zeitungen haben ſogar behauptet, das klerikale Blatt
könne nur durch Bruch des Beichtgeheimniſſes ſeine Jnformationen
erhalten haben. Wie dem auch ſei, jedenfalls veröffentlichte
„Avvenire d'Jtalig“ dieſer Tage zwei Briefe der Gräfin, die ſie
aus dem Gefängniß an ihren Onkel Richard Murri und an ihren
Geliebten Profeſſor Secchi geſchrieben hatte. Dem Liebesbrief
waren einige Veilchen beigelegt. Die Gräfin beſchwört in dem
Briefe ihrem Geliebten, auszuharren und theilt ihm mit, daß ſie
vor dem Unterſuchungsrichter leugnen wolle, ihm je ihre Hand ver-
ſprochen zu haben. Profeſſor Secchi möge aber daran feſthalten,
daß ihre Ausſage nur eine Nothlüge ſei, daß ſie unendliche Liebe zu
ihm empfinde und zuverſichtlich hoffe, bald auf ewig mit ihm ver
eint zu ſein. Als Unterpfand ihrer Treue ſende ſie ihm einige
Blumen, die ihr der Gefängnißarzt Dr. Gatti geſchenkt habe. Jn
dem Briefe an ihren Onkel bittet die Gräfin, daß man doch alles
aufbieten möge, um ſie aus dem Gefängniß zu befreien, Der Bo-
netti (ihrer Helfershelferin) möge man Geld ſchicken und ſie ja

Als Zeichen, daß der Brief richtig ange-
langt ſei, ſolle man der nächſten Mahlzeit, die ihr zugeſandt werde,
einen Granatapfel beigeben, Als der Gefängniß Direktor dieſe
beiden Briefe in der Zeitung las, ſtellte er eine Unterſuchung an,
die zunächſt ergab, a in der That der Gefängnißarzt Dr. Gatti
die Gräfin in ihrer Zelle mit Veilchenſträußchen beſchenkt habe.
Später wurden auch die beiden Briefe zur Stelle geſchafft. Die
Ronnen, denen die Ueberwachung des Frauengefängniſſes obliegt,
behaupteten, daß die Briefe nicht aus dem Gefängniß herausge-
kommen ſeien. Man habe den Verſuch der Gräfin, mit der Außen
welt in Verkehr zu treten, aus Barmherzigkeit gegen die Unſelige
nicht angezeigt. Natürlich hatten auch die Regierungsbehörden
von der Angelegenheit Kenntniß erhalten, und da ihnen die Ent
ſchuldigungen nicht ausreichend erſchienen, ſo wurden der Gefängniß
direktor und der Gefängnißarzt ihres Amtes enthoben. Die Freundedes Dr. Gatti verſichern daß dieſer ſunge Argt ſchuldlos ſei. Die

Gräfin Bonmartini das wiſſe ſag ganz Bologng übe auf
Männer eine gradezu dämoniſche Macht aus. So habe Dr. Gatii
dem Erſuchen der Gräfin um Blumen unmöglich widerſtehen können,
und auch dem Gefängnißdirektor müſſe man vieles zu gute halten.
Profeſſor Secchi, der es augenſcheinlich für am beſten hält, Alles
zu ſagen, was er weiß geg bekannt, daß er ſchon kürzlich einmal
einen Brief erhalten habe, in dem er eingeladen wurde, „ſich mit
einer Perſon in Verbindung zu ſetzen, die freien Zutritt zu einer
Unglücklichen habe.“ Er ſei aber dieſer Einladung nicht nachae
kommen.

Eine Begegnung in den Lüften. Man ſchreibt der „Wiener
Luftſchiffer-Zeitung“: Ein in Worſchau aufgeſtiegener Luft
b allen der militär-geronautiſchen Abtheilung begegnete in einer
Höhe von 3200 Metern einem zweiten Luftbalkon,
der ihm aus der Richtung von Nowogeorgfewsk entgegenkam. Die
ebenſo ſeltene als intereſſante Begeanung in den Lüften blieb jedoch
inſofern ohne Reſultat, als alle Bemühungen, eine Verſtändigung
zwiſchen den beiden Ballons herzuſtellen, an der Größe der
Diſtan z ſcheiterten. Auch ſchoben ſich nach einer Weile ſo dichte
Wolkenſchichten dazwiſchen, daß ſich die beiden Luftſchiffe aus den
Augen verloren.

Die Stimmen der Todten. Unter den vielen Raritäten, die
im Beſitze des amerikaniſchen Erfinders Edifon ſind, iſt vielleicht
die merkwürdigſte und ſeltenſte eine Schatulle, deren Inhalt eine
Anzahl Wachszwulirder bildet, auf denen die Stimmen von vielen
todten, einſt hervorragenden Verſönlichkeitcn eingegraben ſind.
Rückkehr verehrte er die unbezablbare Sammlung ſeinem Freunde
Gourand, der mit dem damals neuerfundenen Phonographen
eine Tour um die Erde unternahm und viele der damaligen großen
Leute veranlaßte, ihre Stimme unſterblich zu machen. Nach ſeiner
Rückkehr verehrte er de unbezablbare Sammlungi ſeinem Freunde

Ediſon. Kaiſerin Friedrich, Gladſtone, Kardinal
Maning, die engliſchen Dichter Browning und Tennhſon, ſowie
König Humbert und General Boulanger ſprechen
aus dieſen Zhlindern wieder zu uns, als beſäßen ſie noch ihre volle
Lebenskraft.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. Oktober 1902.
Aufgeboten Der Leutnant Werner Doin, Diedenhofen und

Martha l 56. Der Cichorienfabrikarbelter Johann
Herpich und Martha Reichenbach, Schloſſerſtr. 14.

Eheſchließung Der Kutſcher Bernhard Otto, Mansfelderſtr. 26
und Jda Genthe, Döllnitz.

boren Dem Fabrikarbeiter Hermann Stein, Bernhardyſtr. 9,
S. Ernſt. Dem Handarbeiter Friedrich Schulze, Schützenſtr. 4, S.
Friedrich. Dem Arbeiter Karl Wolter, S. Karl Klinik. Dem Modell

u

tiſchler drich Andres, Schmiedſtr. 32, S. Kurt. Dem Kernmacher
Hito Lehmann, Steinweg 01, S. Otto. Dem Kaufmann Emil Beyer,
Mühlgaſſe Werner. Dem Zuckerfabrikarbeiter Franz Kraemer,
Schwetſchkeſtr. 7, T. Marie. Dem Reſtaurgateur Karl Petzold, Moritz
winger 3, T. Margarethe. Dem Dachdecker Friedrich Ritter, Kl.

ſtr. 27, S. Kurt.
Geſtorben Des Handarbeiters Karl Schulze S. Hans, 1 Tag,

Weingärten 25. Des Eiſenbahn Kanzliſten I. Kl. Emil Beder Ehefrau
Klara geb. Müller, 59 J., Wörmlitzerſtr. 3. Des Fabrikarbeiters
Hermann Stein S. Ernſt, 9 Tage, Bernhardyſtr. I. Des Haus
ſchlächters Guſtav Ehring S. Friedrich, 6 Mon., Kl. Brauhausſtr. 23.
Des Fabrikſchmieds Karl Weſemeier S. Erich, 7 Mon., Alter Markt 4.
Die Wwe. Minna Spange geb. Pabſt, 50 J., Siechenanſtalt.

Answärtige Aufgebote: Der Bbttchermeiſter Emil Kaps, Oſter
feld und Lina Stange, Goldſchaa. Der Muſiker Emil Köckeritz und
Maria Schröder, Dudweiler. Der Tiſchler Richard Roßmann, Nieder
böhmersdorf und Milda Schloſſer, Zeulenroda.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 15. Oktober 1902.

Aufgeboten: Der Schmied Moritz Kirchhof, Reilſtr. 106 und
Bertha Merl, Bernhardyſtr. 13. Der Handarbeiter Hermann Röblitz,
Belfortſtr. 18 und Anna Broſe, Brachwitzerſtr. 2.

Geboren Dem Geſtütwärter Wilhelm Gattermann, Geſtüt Kreuz,
S. Hermann. Dem Kupferſchmied Guſtav Knoth, Trothaerſtr. 818,
T. Elſe. Dem Bahnarbeiter Friedrich Paſtuſchek, Leopoldſtr. 32, T.
Hedwig. Dem Ppfefferküchler Otto Wieſchke, Leſſingſtr. 6, S. Karl.
Dem Eiſendreher Louis Zeit Geiſtſtr. 55, S. Erich. Dem Buffetier
Otto Franke, Trothaerſtr. 26, T. Martha. Dem Fleiſchermeiſter
Hermann Kyritz, Sofienſtr. 30, T. Erna.

Geſtorben Des Kunſtgärtners Friedrich Henze S. Arthur, 4 M.,
Göbenſtraße 26. Der Lehrer Friedrich Dietz, 47 J., Nervenklinik.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Finanzräthe: Hug aus Konſtanz, Klinger

aus Dresden. Reg.Räthe: Lentze aus Stettin, Wulff aus Breslau.
Dr. med. Huſchke nebſt Nichte aus Jena. Dr. phil. und Fabrikbeſ.
Kauffmann aus Wüſtegiersdorf. Rentier Koebke nebſt Familie aus
Dresden. Revidenten Maaß, Joſef, beide aus Wien. Paſtor Klapp-
roth nebſt Gemahlin aus Gardelegen. Geſchw. Andrege aus Wilsleben.
Frau Rentiere Uhde aus Bremen. Fabrikant Mehler aus Fulda.
Ing. Woern aus Stockholm, Holzapfel aus Langebrück. Reg.Räthe:
Bruüll aus Wien, Schulze aus Kattowitz. Beamte Baron Dr. Seiller,
Krallert, Oberinſp. Janota, Jnſp. Wenzel, ſämmtlich aus Wien.
Rentier Keyquenda nebſt Gemahlin aus Leipzig. Dir. Hurter aus
Frankfurt a. M., Dr. Bieberbach aus Heppenheim. Jng. Halaſt,
Bleier, beide aus Arad, Gieſecke aus Braunſchweig. Frau Rühle aus
Meißen. Stud. Barchile aus Moskau. Kaufleute Smith aus Zürich,
Roſenbaum, Czarnikow, Danziger, Priddat, Hurwitz, Wolff, Fließ,
Engel, ſämmtlich aus Berlin, Hapke aus Hameln, Danzer aus Sagqz,
Fürth aus Prag, Schönemann aus Heidelberg, Großheim aus Dresden,
Hee, Fels, Minarski, ſämmtlich aus S Motte aus Roubaix,Lwlterath aus Bonn Muther, Haertel, Kahn, Senger, ſämmtlich
aus Magdeburg, Rauer aus Hamburg, Ritter aus Worms, Voigt
aus Leipzig, Brach aus Chemnitz.

Hotel zur Stadt Hamburg. Oberſtleutn. Frhr. von Schuckmann
aus Halberſtadt. Ludwig Ritſchel nebſt Gemahlin aus Auſſig. Dir
Grob, Oberleutn. Fiſcher, beide aus Diedenhofen. Baron von Plotho
aus Berlin. Leutn. a. D. Otto Lüttich aus Mönchpfiffel. Kammer-
ſänger Hans Buſſard nebſt Gemahlin aus Karlsruhe. Frau Emma
Friedberg, Frau Anna Heimann, Frl. Mary Beuthner, ſämmtlich aus
Verlin, Fabrikbeſ. E. Pyrkoſch, Jng. Emil Häniſch, beide aus Ratibor,
Fabrikbeſ. Paul Heydenreich aus Nietleben. Arzt Dr. Ohswaldt aus
Hofheim. M. J. Marriage aus London. Rudolf Graf zur Lippe
nebſt Familie und Bedienung aus Dro elwitz. Privatier Dr. Auguſt
Müller nebſt Familie aus Prag. Rentier L. Herrnig nebſt Gemahlin
aus Stumsdorf. A. Bouteneff aus London. Fabrikant F. Krugmann
aus Dülken. Kaufleute: Erich Friedländer aus Frankfurt, J. Gold
ſchmidt aus Leipzig, Max Brandt aus Luckenwalde, S. Droller aus
Paris, Max Raue aus Glauchau, M. Cohn, Anthes, beide aus
Darmſtadt, Max Schleſinger aus Breslau, Hoyer aus Delmenhorſt,
Guſtav Linz aus Gablonz, Fr. Koch, Richard Ade, beide aus Mann
heim, Carl Däbner aus Eiſenach, Charles Dreyfus aus Mülhauſen,
H. W. van der Upwich aus Amſterdam, R. Manz aus Dresden, Leichter
aus Stuttgart, Alfred Ullmann aus München J. Goſſels, Willy
Wingberg S. Baraſch, Heinrich Bohnenkamp, Adolf Nothmann,
C. Cramer, Emil Krotoſchiner, Wilhelm Nelius, Paul Böhm, Salo
Wolff, Max Kaminsky, Max Beck, Perlinski, Emil Schmidt, H. Gold
ſtein, S. Fürſt, H. Herz, J, Brandt, James Jaeob, ſämmtlich aus
Berlin, Kuno Neumann aus Magdeburg, Carl H. W. Hierſemann aus
Hannover, W. Jspert aus Köln, R. Horſch aus Hamburg, Max Hahn-
feld aus Schlich, Lembke aus Lejipzig, J. Tintelnot aus Vlotho.

BDeragtwortlich; Fär Pontit und Feuilleton; Dr. Walther Gebensleben.
r Provinz und Algemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthuerz
Gr den Börſene und Handelstheil; Adelbert Kirſtenz ſämmtlich in Halle a, S
Rhe die Redaktion betreſſenden Zuſchriſten ſind nicht perſöänlich, ſondern ledigiich
An die Redaktjon der Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſiren.
e

Dieses ist die einzige Quaker
Oats Packung. Alles andere,
somit ausgewogene Waare ist
Nachahmung.

Versuchen Sie Quaker Oats Brei. Das
Rezept „Für den Prübstüokstisch“ steht
auf jedem Packet.

Quaker Oats
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1 Pfundl nur 1.80, 2,70, 3.60, 5,50.

Pottel Broskowski.

rnte,
nur

reinsehmeckendde
feine

Souchnongs
und Feinste

mMischungen
Pfund 0.50, 0.75, 1.50.

Lampen-Prsatztheile

BRrenner Cylinder
Schirme Dochte.
Louis Eder, rer

Rabattsparmarken.

Wring-

Otto hiseke Nchf., Halle S.,

Inhb.: Oscar SehlIF. Gr. Steinstr. 83. 3
Walzenbezüge. Reparaturen hilligst.

fahrrad- und Nähmaschinen Handlung.

u. Waschmaschinen,

M e e eheRötel „Kaiser Wilhelm
Bernburger Strasse 12/13.

Empfehle meinen

für Hochzeiten, Vereinsfeſtlichkeiten u. ſ. w.
Meine neu eingerichteten

Giesellschafts zimmer

habe noch an mehreren Abenden zu vergeben.

Pritz Rahne, Serzogl. Anh. Hoflieferant.

„Zum Schultheiss“, Poststr. 5.
Aeine Räume für Hochzeiten, Festlichkeiten etc. bringe

in empfohlende Erinnerung. Frftz Urhban, Oekonom

Tanz- Unterricht
Der erste Winterkursus weines Tanzunterrichts nebst Anleitung

über Aesthetik der Körperbaltung und Umgangsformen beginnt
Dienstag, den 21. OKtober in den Kaisersälen. IJlit
eingeübt werden Kaiserin-Gavotte, A'Frangesa und andere Novitäten.

Getfallige Anmeldungen werden in meiner Wobnung entgegengenommen.
Hermann Wipplinger, Tanzlehrer, Forsterstr. 50, I.

S verühmtes Kurbad mit SP Sommer- u. Winter-Saison „SPa
S a nächst der degtschen Orenze an der Linie Köla--Bruxelles-- Paris. z

Geschützte Eisenhaſtige Ouellen. Trink- und Bade- S
Kuren. Beste Erfolge bei Bleichaueht, Jiutar mit ad Nervenleiien.

Das Casino ist das gan re z gesfinat.Spa Die gleichen Zerstreuungen e Monte Tario.

J verausgabt jähtt. über 3717 12 Thenter, Konzerte,ba Kunst, Rennen Sport eine Mit 16B a Feste cer r.
n verlange Prospekte vom „Sekretariat 228 Cas'aos“* n Spa (3eigien).

v e

Wer?
ſich für ſeine täglichen Glücks-
ſtunden intereſſirt, erhält dieſelben

gegen Angabe ſeines Geburtsjahres

gratis mitgetheilt. Anfragen er-
bitte unter „Glücksſtern“,
Mainz. Bitte um Angabe der
genauen Adreſſe. [2836

Soldaten-Kiſten,
Schiebekiſten in allen Größen vor
räthig Gr. Märkerſtr. 23.
Getr. Herren, Knaben- u. Frauen
kleider, Schuhwaaren c. kauft u. be
zahlt gut Schülershof 1.

7

Dampf-Molkerei Herbrechtingen
Württemberg) liefert feinſte

Centrifugen-Tafelbntter
und Süfßzrahmbutter p. Pfd. 1,15
Mark in Pfd. und 1 Pfund-
Stückchen in Poſtkoli franko frei

W

an Kosten, Zeit und Arbeit erzielt man bei Aufgabe
von Annoncen für Zeitungen, Zeitschriften etc. durch die

Annoncen-Cxpedition Rudolf Mosse

alle a.
Kosten Anschläge Annoncen- Entwürfe Kataloge gratis

S. Fi“* Zrüderstr.

Halle. (4183
Königl. Preussische Lotterie.

WE Kauflooſe h h96 Mk., 48 Mk. haben wir abzugeben.

Die Königl. FotterieCinnehmer.
Burchardt. FrenKel. Herrmann.,. Lehmann.

Gediegenes,J anerkannt

digeFabrikat

zu mässigen Preisen.

C. Rich. Ritter,
Grossh. Sächs. Hof-Pianoforte- Fabrik.

Grösstes Lager der Provinz.

Zweigverein der Lutherſtiftung
für Halle und den Saalkreis.

Nachdem die ſtatutenmäßig alljährlich abzuhaltende General
verſammlung des Zweigvereins der Lutherſtiftung für Halle und den
Saalkreis für das laufende Jahr auf

Sreitag, den 31. Oktober, Nachmittags 4 Uhr

im „Evang. Vereinshauſe“, Kl. Klausſtr. 1
anberaumt worden iſt, beehre ich mich die geehrten Vereinsmitglieder
zu dieſer Verſammlung hierdurch ergebenſt einzuladen.

Tagesordnung:1. Bericht über die Thätigkeit des Vereins im verfloſſenen Jahre.
2. Erledigung der Jahresrechnung pro 1901.
3. Neuwahl von drei Vorſtandsmitgliedern.
4. Wahl von zwei Abgeordneten für die Generaloerſammlung des

Hauptvereins.
Halle, den 3. Oktober 1902.

4777) Der Vorſtzende: D. Schrader.
Aerzte Verein Merſeburg Anhalt.

Die diesjährige Herbſt Verſammlung findet
Donnerstag, den 23. Oktober 1902, Nachm. 1 Uhr

im „Grand Hotel Bode“ zu Halle ſtatt.

Alle Interessenten
der Motorwagen, Motoreu, Fahrrad, Sqreib-

waſchinen- und NähmaſchinenBrauche
laden wir hiermit zu einem Beſuche des

vom 18.-27. Oktober im „Krystall-Palast“ zu Leipzig
ſtattfindenden

Internationalen Marktes u. Ausſtellung
vorerwähnter Erzeugniſſe ein. In Verbindung mit dem Markte:

Kollektiv-Ausſtelung des Yerrins Deutſcher Uähmaſchinen-
händler u. Vorführung von Stichereimaſchinen im Hekriehr.

Lokomobile und ſtationäre Motoren im Betriebe.

Tages Ordnung:
1. Geſchäftliches. 2. Vorwahblen zur Aerztekammer. 3. Entwurf

einer Aenderung der Satzungen des Deutſchen Aerztevereinsbundes.
Ref.: Dr. Frick. 4. Stellungnahme des Vereins zum wirthſchaft
lichen Verbande. Ref.: Dr. Serthold. 5. Bericht über die ſeit
berige Thätigkeit der Vertragskommiſſionen. Ref.: Dr. Herzau.

Nach der Sitzung gemeinſchaftliches Mittageſſen im „Grand
Hotel Bode“.

Mit Rückſicht auf die beſonders wichtige Tagesordnung laden wir
auch diejenigen Herren Kollegen zur Verſammlung ein, welche dem
Vereine ſeither nicht beigetreten ſind. [42

Der Vorſtand. J. A.: Flelitz.

BGGoO esHalle S. Pr. Harang's Vinjähr.-
Robert Anstalt. Staatlich beaufglehtigt! Vorbereitg.
Vranx- zum Ein fänr.-, Priman.-, Abitur.-vir Examen. Im letzten Schbuljabr bestanden 4 Abitur.,

t 16 Pinjühr., 14 Sehbüler f. Tertia bis Oberprima.

W

Alle feinen Fleisch- und Wurstwaaren,
ſeine geräuncherte und Konservirte Fiseh-
Waaren, alle Sorten ſeine Taſelkäse, eeht
Westrſäl. PumpernicKel, Salz- u. Käsestangen,

SalzecakKkes, Freib. Salzvbrezeln.Feine liqueure, Spirituoseg, Gognacs
allererstklassige Marken zu sehr billigen S

Preisen.
Gut gelagertebonquetreiche u. gar. naturreine

Bordeaux-, Rhein- und INoselweine,
feine Dessert- und Medizinalweine,

J deutsohe und französische Champagner

erster Häuser des In- und Auslandes zu
mässigen Preisen.

Gebr. Zorn, un
Gr. Ulrichstrasse 58.

u tkhe-

S Die Weber S
des Eulengebirges fertigen dauerbafte und preiswerthe

Leinen, Halbleinen und Baumwollengewebe zu aller Art
Wäſche und Ausſtattungen geeignet.

Die Güte der Waaren und Arbeiten bezeugen Tauſende unver
langter Belobigungen

Um dieſe fleißigen Weber lohnend beſchäftigen zu können, bittet
um zahlreiche Aufträge das

Waldenburger WeberUnterftützungs Unternehmen
Th. Schoen, Wüſtewaltersdorf a. d. hohen Eule,

Preisbduch unentgeltl. Proben poſtfrei. Waaren v. 20 Mk. an franko.

GGGGGGGGG mker-CichorienAn Cichorien in Tafeln!
Unübertroffener KaffeeZuſatz, würzig und bekömmlich,

eingetheilt in Tafeln zu 50 Würfeln.
Ungemein praktiſch und ſauber im Gebrauch.
1 Tafel für 10 Pfg. reicht aus zu 200 Taſſen Kaffee.
Ueberall zu kaufen

Dommoerich Go. in Magdeburg Buckau.

Nur die Marke „Pfeilring
giebt Gewühr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Ianolin.
Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin-Cream
und weise Nachahmungen zurück.War W Lanolin- Fabrik

Martinikenſelde.
k t Täfelungen für Decken u. Wände0p x (Paneel) in jeder Preislage und Geſchmacks-

richtung, leicht anzubringen, prächtige dekorative
Wirkung der echten Hölzer, empfiehlt Walter Moritz, Bauartikel-
Spezialitäten, Magdeburgerſtraße 60. Telephon 1206.T elebbonSGGÜÖÜOmmm]lnnmGroße Lagerräume für Rohzucker
unter ſteueramtlichem Mitverſchluß zu billigen Speſenſätzen bei

Der geſchäftsführende Ausſchuß Pension. Prospekt. Klinkhardt Schreiber Nachf., e er W.
e n

Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S.
Mit 1 Beilagge.

v v
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Freitag Beilage zu Nr. 487 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.Landeszeitung für

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 16. Oktober.

Die Geſundheits Kommiſſion hielt am letzten Sonnabend
eine Sitzung ab, zu welcher dreizehn Mitglieder und Herr Königl.
Kreisarzt Dr. Riſel anweſend waren. An Stelle des aus der
Geſundheits Kommiſſion aus geſchiedenen Herrn Grote wurde das
von der StadtverordnetenVerſammlung neu gewählte Mitglied
Herr Baumeiſter Gieſe zum Vorſitzenden der IV. UnterKom-
miſſion gewählt. Aus den Berichten der Unter Kommiſſion iſt
Folgendes mitzutheilen: Die I. Unter- Kommiſſion führte über eine
Reihe lokaler Uebelſtände Beſchwerde, welche der PolizeiVer
waltung zur weiteren Veranlaſſung mitgetheilt werden ſollen. Von
der VI. Unter Kommiſſion vorgebrachte Beſchwerden über kleinere
Mißſtände ſollen ebenfalls der PolizeiVerwaltung überwieſen
werden. Jn längerer Ausführung legte dieſe Kommiſſion dar,
daß die den Unter-Kommiſſionen zugewieſenen Wohnungsbeſichti
gungen erhebliche Schwierigkeiten wegen der großen Anſprüche,
welche ſie an die Zeit der einzelnen Mitglieder ſtellen, bieten, daß
ſie aber jedenfalls nur durchgeführt werden könnte, wenn den
Unter-Kommiſſionen ein Bauſachverſtändiger als Mitglied zuge
wieſen werde. Die Unter- Kommiſſion empfahl die Anſtellung eines
bau ſachverſtändigen Beamten (Wohnungsinſpektors) für
dieſen Zweck. Ein Beſchluß auf den Antrag wurde nicht gefaßr.
Die V. Unter- Kommiſſion berichtete über die außerordentlich
ſchlechten Wohnungsverhältniſſe der Grundſtücke Unterberg 15
und Weidenplan 23. Die Polizei- Verwaltung ſoll erſucht werden,
in beiden Fällen energiſch einzuſchreiten. Die Unter- Kommiſſion
hat für die Vornahme der Wohnungsbeſächtigung eine
beſondere kleine Kommiſſion, beſtehend aus einem Arzte, dem
Bauſachverſtändigen und dem Vorſteher des in Frage kommenden
Armenbezirks, eingeſetzt. Herr Stadtrath Schnackenburg
führte aus, daß nach ſeinen Beobachtungen die Unter-Kommiſſionen
zu groß feien und einen Bauſach verſtändigen als ſtän-
diges Mitglied erhalten müßten. Er ſchlug eine Aenderung des
Ortsſtatuts in der Weiſe vor, daß an Stelle der Armenbezirks-
Vorſteher nur eine von der Armenverwaltung zu benennende ge
eignete Perſon treten und daß ferner den Unter-Kommiſſionen ein
Bauſachverſtändiger als ſtändiges Mitglied überwieſen werden ſoll.
Nach eingehender Beſprechung wurde einſtimmig beſchloſſen, die
Armenbezirks- Vorſteher zunächſt als Mitglieder der Unter-Kom-
miſſion beizubehalten, im Uebrigen den Anträgen des Referenten
zuzuſtimmen. Außerdem ſoll den Unter-Kommiſſionen, empfohlen
werden, in gleicher Weiſe wie die V. Unter- Kommiſſion eine be
ſondere Kommiſſion für die Wohnungsbeſichtigungen zu bilden.
Herr Profeſſor Kohlſchütter empfahl nach eingehender Dar-
legung, die Geſundheits- Kommiſſion möchte ſich gutachtlich dahin
äußern, daß der beabſichtigten Erweiterung des Stadt
gottesagackers hygieniſche Bedenken nicht entgegenſtänden. Der
Korreferent Herr Gy g as war nach Mittheilung des Herrn Ober-
bürgermeiſters derſelben Anſicht. Die Geſundheits- Kommiſſion
gab ihr Gutachten einſtimmig in der vom Herrn Referenten bean-
tragten Art ab. Herr Stadtrath Schnackenburg berichtete
darauf, daß den Polizeibehörden von der Miniſterialinſtanz der Er-
laß von Polizei- Verordnungen in Bezug auf die Reinlichkeit
in den Friſeurſtuben dringend empfohlen ſei, daß er zu
nächſt die hieſigen Geſchäftsinhaber nur durch Rundſchreiben auf
die Beobachtung beſtimmter Sauberkeitsvorſchriften hingewieſen
habe, daß es aber fraglich erſcheine, ob nicht doch der Erlaß einer
Polizei- Verordnung nothwendig ſei. Er habe hiergegen haupt-
ſächlich das Bedenken, daß man noch kein Desinfektionsmittel
kenne, durch das Kämme und Bürſten nach jedesmaligem Gebrauch
desinfizirt werden könnten, ohne ſtark beſchädigt zu werden.
Herr Profeſſor Fränkel theilte mit, daß er im hhygieniſchen
Jnſtitute zahlreiche Verſuche mit den verſchiedenſten Desinfektions
mitteln habe anſtellen laſſen. Am beſten habe ſich eine Formalin-
löſung bewährt. Die Geſundheits- Kommiſſion beſchloß, der Poli
zei Verwaltung zu empfehlen, zunächſt Verſuche in der Praxis an
zuſtellen. Herr Stadtrath Schnackenburg referirte des
weiteren, daß den Polizeibehörden eine genaue Beobachtung der
Flußverunreinigungen durch Abwäſſer aller Art auf
gegeben ſei und theilte mit, welche Feſtſtellungen die Reviere in
dieſer Beziehung getroffen hätten. Auf Antrag des Herrn Profeſſor
Kohlſchütter ſprach ſich die Geſundheits- Kommiſſion ein-
ſtimmig aus, daß die Fertigſtellung der großen Kanaliſation für die
geſundheitlichen Verhältniſſe unſerer Stadt von allergrößter Be
deutung ſei und auf jede nur mögliche Weiſe beſchleunigt werderr
müſſe.

Die Kommiſſion für Steuerreform hielt geſtern Abend wieder
eine Sitzung ab. Es wurde in dieſer nunmehr auch der zweite
Theil der Luſtbarkeitsſteuer- Vorlage angenommen.
Die Herren ſchloſſen ſich mit wenigen unweſentlichen Abänderungen
den Vorſchlägen der Subkom miſſion an, welche bekanntlich auf
Jnitiative der hieſigen Gaſtwirthe für eine einmalige Sitzung konſtituirt
worden iſt. Nunmehr ſind die Vorberathungen zur Luſtbarkeitsſteuer
von der Kommiſſion in erſter Leſung erledigt. Für den Mittwoch
nächſter Woche iſt eine Sitzung zur Berathung der Umſatz ſteuer
angeſagt.

Handelskammer. Geſtern von Vormittags 10 Uhr bis Nach
mittags 3 Uhr wurde, wie aus den bezüglichen Referaten in Nr. 485
und 486 der „Hall. Ztg.“ erſichtlich, in der Handelskammer eine
öffentliche Geſammtſitzung abgehalten. An dieſe ſchloß ſich
eine geheime Sitzung, in welcher im Weſentlichen Vorſchläge für
Handelsrichter zu der neuerrichteten Kammer für
Handelsſachen angehört wurden.

Konſervativer Verein. Jn der geſtrigen regelmäßigen Sitzung
des konſervativen Vereins im „Goldenen Schiffchen“ wurde zunächſt
von dem Vorſitzenden ein Ueberblick über den Stand der
Konſumvereinsfrage gegeben. Derſelbe kann kurz als das
Stadium der richterlichen und behördlichen Entſcheidungen bezeichnet
werden. Die Civilkammer, die Strafkammer, die Staatsanwaltſchaft
und die Regierung ſind hierbei thätig, und der gewerbliche Mittelſtand
ſieht, daß der konſervative Verein Wort hält in ſeinem Verſprechen,
alles zu thun, um die Bürger des Mittelſtandes aus der Sklaverei
der Konſumvereine zu befreien. Hierauf folgte eine Beſprechung der
am Dienstag abgehaltenen Verſammlung der Bodenreformer. Es
wurde anerkannt, daß in der Bewegung ein geſunder Kern ſtecke. Ab
fällig wurde über den demagogiſchen Zug in der Agitationsart des
Herrn Damaſchke, des Vorſitzenden vom Bunde der Bodenreformer
und des Redners am Dienstag Abend, geurtheilt. Seine Methode be
ſtehe darin, einen kraſſen Berliner Fall von Wohnungselend zu erzählen,
dieſen einen Fall ſofort zu verallgemeinern, dann für Berlin Deutſchland
zu ſagen und ſo durch Beeinfluſſung die Hörer darüber gruſelig zu machen,
daß ſie noch nichts für ihre Mitmenſchen in Wohnungsſachen gethan haben,
obwohl es die ehrlichen Leute ſchlechter hätten als die in vielen
Kubikmetern Luft ſchlemmenden Zuchthäusler. Dieſer Methode gegen
über muß Front t werden. Berlin allein macht nicht Deutſch
land aus. Ein Abhalten des Zuzugs nach den Großſtädten müſſen die
Bodenreformer entſchieden mit in ihr Programm aufnehmen, wenn es
logiſch richtig ſein ſoll. Bei der Beſprechung des Nationalliberalen
Parteitags wurde bedauert, daß es ſchiene, als ob die Richtung, welche
ſonſt mehr Gewicht auf national als auf liberal legt, augenblicklich von
der entgegengeſetzten zurückgedrängt würde. Für Halle ſei dies aber
nicht zu befürchten, die hieſigen Nationalliberalen kennten ihre

nationalen Pflichten und erfüllten ſie.
Der Haus und Grundbeſitzer-Verein e. V. Halle hielt

eſtern Abend eine Monatsverſammlung in den „Kaiſer
älen“ ab. Es wurde vor Eintritt in die Tagesordnung. be
ſchloſſen. Herrn Stadtbaurath Genzmer zur Erſtattung eines

Referats
Sitzungen einzuladen. Herr Baumeiſter Gygas erſtattete den Bericht
über den Provinzialtag, Herr Rentier Blumentritt
referirte über den Preußiſchen Landestag und Herr
Maſchinenfabrikant Greßler ſprach über die Verhandlungen des
Centralverbandstages. Ueber dieſe Verſammlungen iſt von
uns berichtet worden eine Rekapitulation erübrigt ſich daher. Der
Centralverband feiert ſein 25jähriges Jubiläum im nächſten
Jahre in Dresden, von wo der Verband ſeiner
Zeit ausgegangen iſt. Aus der Mitte der Verſammlung
wurde angeregt, für eine Reviſion des 8 41 des
Kommunalabgaben Geſetzes einzutreten und eine Heranziehung der
Staatsbeamten zu den kommunalen Abgaben zu erſtreben eventuell ſei
eine Petition an den Herrn Miniſter zu richten. Nach Ausſage eines
Mitgliedes der Finanzkommiſſion habe die Stadt dadurch eine Mehr
einnahme von 300 000 Mk. Mit der Erhöhung der Schornſteinfeger
gebühren ſoll ſich der Vorſtand vorläufig eingehender beſchäftigen. Als
wenig vortheilhaft wurde erachtet, daß die Meiſter in den Bezirken zu
oft wechſeln. Nunmehr kam Herr Baumeiſter Gygas auf eine der
wichtigſten kommunalen Fragen auf die der Steuerreform zu
ſprechen. Der bisherige Gang der Berathungen, welche zu der Steuer
ethöhung von der hierzu eingeſetzten Kommiſſion gepflogen worden
ſind, iſt von uns nach den einzelnen Sitzungen ausführlich berichtet
worden. Herr Baumeiſter Gygas wiederholte von dem Fortſchreiten
der Steuervorberathungen die weſentlichen Punkte. Das meiſte Jnter
eſſe beanſpruchte naturgemäß im Verein die neue Beſteuerung des
Grundes und der Gebäude, alſo im Weſentlichen die Steuer nach dem
gemeinen Werth. Es wurde betont, daß die Haus und Grund
beſitzer eine Steuer wünſchen, die möglichſt reell ſei und möglichſt
wenig Härten mit ſich bringe. Als Nacht heil bei der neuen Beſteuerun
ſei zu erwähnen, daß gerade die Gärten für die Villen nach und na
aus unſerer Stadt verſchwinden, da dieſe Anlagen, welche an ſich wenig
Nutzen bringen, leider viel zu hoch verſteuert und deshalb von
den getroffenen Bürgern außerhalb der Stadt verlegt werden.

Frauenverſammlungen. Donnerstag, den 16. und Freitag,
den 17. d. M., um 8 Uhr Abends wird im großen Saal des Stadt
miſſionshauſes, Weidenplan 4, Fräulein Rappard aus St. Chriſchona
bei Baſel EvangeliſationsVorträge nur für Frauen und Mädchen
halten. Gäſte ſind bei freiem Eintritt willkommen.

Patriotiſche Feſtvorſtellungen des Deutſchen Flottenvereins.
Durch Wort und Schrift ſucht der Deutſche FlottenVerein die Deutſchen
aller Gaue zu gewinnen für das ſchöne, ſtolze Waſſer, für das Meer,
deſſen Rauſchen jetzt den Grundaccord im Konzert der Völker bildet.
Wo das Wort vergeblich klingt und der Buchſtabe todt bleibt,
da tritt das lebende Bild in ſeine Rechte. Unter den mannig-
fachen alle Gebiete umfaſſenden Darſtellungen des Bio
graphen der Deutſchen Mutoſkop- und Biograph- Geſellſchaft
gehören zweifellos die auf die See bezüglichen Bilder zu den
ſchönſten und beliebteſten, und wir ſind dem Deutſchen FlottenVerein
Dank ſchuldig, daß wir durch ſeine Bemühungen ihrer Vorführung in
den nächſten Tagen beiwohnen können. Panzer, Linienſchiffe und
Torpedos, das ſind Worte, die jeder jetzt im Munde führt wie wenige
aber haben wirklich eine klare Vorſtellung von der Art dieſer
Schiffe Kein gemaltes Bild, keine Photographie kann die Natur-
treue erſetzen, mit der bei der Vorführung durch den Biographen
die ſtolzen Koloſſe durchs Waſſer rauſchen die Geſchoſſe mit
Blitzesſchnelle abgefeuert werden, die Schiffe beim Stapellauf
hinabgleiten. Mit bewunderuswerther Genauigkeit gelangen die
kleinſten Handhabungen beim Exerzieren „unſerer Blaujacken“, ihr
ſchnelles, planmäßiges Handeln bei dem Ruf Mann über Bord, und
ebenſo die Bewegungen der Schiffe in Fahrt und Manöver zur Dar-
ſtellung. Die genaue Kenntniß vom Seeweſen in all ſeinen verſchiedenen
Zweigen kann dem Laien auf keine beſſere Weiſe vermittelt werden.
Und dieſe ideale Aufgabe hat ſich der Deutſche Flottenverein geſtellt.
Wie in den meiſten anderen deutſchen Städten die Ortsgruppen thätig
geweſen und noch ſind, ſo wird auch die Ortsgruppe Halle
des Deutſchen Flottenvereins in den „Kaiſerſälen“ zu den Abenden
vom 20.-29. d. Mts. und am 3., 4. und 6. November größere
patriotiſche Feſtvorſtellungen veranſtalten, zu welchen ein reicher Beſuch
zu erwarten ſteht.

Jahnfeiern. Jn der bereits vorher angekündigten Weiſe voll
zogen ſich geſtern Abend die Feiern, welche Halleſche Turner zu Ehren
ihres Altmeiſters Friedrich Ludwig Jahn veranſtaltet hatten. Würdig
geſtaltete ſich die Feier des Turnvereins „Frieſen“ an der Jahnhshle,
der für Turner ſo heiligen Stätte. Die Halleſche Turnerſchaft, be
ſtehend aus den Turnvereinen Jahn'ſcher, Kaufmänniſcher, Männer-,
Giebichenſteiner und Diemitzer Turnverein und T.-«V. „Guts Muths“,
hielt ihre Jahnfeier ebenfalls geſtern Abend im Saale des „Paradies-
garten“ ab. Das Arrangement lag in den Händen des Kaufmänniſchen
Turnvereins. Nach einigen Muſikſtücken der Hauskapelle des Kauf-
männiſchen Turnvereins ſprach Frl. Löffler den Prolog. Die be
grüßende Anſprache hielt der Vorſitzende, Herr Kaufmann Seel
mann, die Feſtrede Herr Lehrer J. Löffler.

Der Zweigverein der Lutherſtiftung hat ſeine General
verſammlung für Freitag, den 31. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr im
„Evangeliſchen Vereinshaus“ angeſetzt.

Der Aerzteverein Merſeburg Anhalt hält ſeine diesjährige
Herbſtverſammlung am Donnerstag nächſter Woche Mittags im „Grand
Hotel Bode“ ab.

Ehrenvolle Berufung. Der Direktor des Lehrerinnenſeminars
und der höheren Mädchenſchule der Franckeſchen Stiftungen Profeſſor
Dammholz iſt zum Direktor der höheren Mädchenſchule in Char
lottenburg gewählt.

Amtseinführung. Am nächſten Sonntag im Hauptgottesdienſt
wird Herr Hilfsprediger Deißner an St. Marien in ſein
Amt eingeführt werden. Herr Deißner tritt an die Stelle des
3 de Fſarramt zu Dehli g (Saale) übergegangenen Herrn Paſtor

iedel.
Bruno Heydrich's Konſerbatorinm. Am nächſten Freitag

beginnen in den Anſtaltsräumen Marienſtraße Nr. 10 die Jahres
prüfungen, und zwar: Nachmittags 5 Uhr für die Sologeſangs-
klaſſen Theorie Redekunſt Mimik Geberdenſprache Sonnabend
3 bis 4 Uhr Violine, Cello von 4 Uhr Klavier und Grundmuſiklehre.
Angehörige der zu prüfenden Schüler haben Zutritt. Jntereſſenten
kann gegen vorherige Anmeldung beim Direktor der Zutritt gewährt
werden. Am Dienstag, den 21. d. M. folgt das Jahresſchluß-
konzert im Saale der „Tulpe“. Das Programm enthält Werke
für Solo-, Enſemble-, Chorgeſang, Klavier, Harmonium und Cello von
Mozart, Beethoven, Mendelsſohn, Weber, JaquesDalcroze und Heydrich.
Zu dem Schlußkonzert können Programme, die zum Eintritt berechtigen,von Sonnabend ab in der Marienſtraße Nr. 21 I entnommen werden.

Zum Fernſprechverkehr mit Halle und Ammendorf- Radewell
ſind Cunrau, Oebisfelde und Rogaetz angeſchloſſen. Die
Gebühr beträgt für jeden der drei Orte eine Mark.

Für Billardſpieler. Der ungariſche Billard-Champion Johann
Trébär wird morgen und übermorgen Abends 9 Uhr im „Cafs
Monopol“ ſeine Kunſtfertigkeit zeigen. Trébär, welcher im letzten
Jahre beſonders ſtark geworden iſt, nachdem er mit ſeinem früheren
Spiel vollſtändig gebrochen hat und ſich das Cadre- Syſtem eines
Schäfers, eines der beſten Spieler der Welt, aneignete, iſt gegenwärtig
zu den vorzüglichſten Spielern Europas zu rechnen. Trébär, welcher
ſeiner Zeit in der Berliner Sport Ausſtellung Hugo Kerkau geſchlagen
hat, iſt damals mit der großen goldenen Medaille prämiirt worden.
Jn Halle wird er, um das Publikum zu unterhalten, eine Partie
ſpielen, und zwar Cadre auf 750 Points.

Jm Walhalla-Theater beginnt heute, ſo theilt man uns mit,
ein ebenſo reichhaltiges wie intereſſantes Programm den Höhepunkt des

über das neue Kanalprojekt für eine der nächſten
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meeAbends werden Staley und Birbeck mit ihrem ſenſationellen Trans
formationsakt bilden. Von den weiteren neu engagirten Spezialitäten
ſind beſonders der Champion Jongleur Henry Kaiſer, die brillante
RaingéTruppe mit ihren ikariſch akrobatiſchen Spielen, ferner die
unübertrefflichen Reifenroller The Holborns zu erwähnen. Der
American Bioscop bringt eine Reihe für Halle gänzlich neuer lebender
Photographien.

Apollotheater. Heute beginnt im Apollotheater ein völlig
neuer Spielplan, der außergewöhnliche Attraktionen enthält. Die
DerringtonTruppe, eine Kunſtradfahrerfamilie von altem, renommirtem
Namen, brillirt durch ihre wunderbare akrobatiſche Arbeit auf dem
Zweirad. Das HarveyTrio arbeitet einen vorzüglichen Drahtſeilakt.
Als dritte GrandAttraktion iſt im Programm das SaxonTrio ver

eichnet.r Zu den letzten Pferderennen auf den Paſſendorfer Wieſen

theilen wir auf Wunſch mit, daß Pferde von Herrn H. Koch, Benn-
ſtedt, nicht mitgelaufen ſind.

Verhangnißvoller Sturz. Geſtern in der Mittagsſtunde
ſtürzte das 4jährige Kind Ella des Gärtners Hermann Reichenbach
im Grundſtück Gr. Wallſtraße 44 von dem zum Wäſchetrocknen ein
gerichteten Dach des Seitenflügels aus einer Höhe von 10 bis 72 Metern
in den Garten des Nachbar- Grundſtückes Geiſtſtraße 6. Das Kind
hatte beide Arme gebrochen und ſich am Kopfe ſtarke blutende Wunden
zugezogen. Es mußte in einer Droſchke der Klinik zugeführt werden.

Flüchtiger Defrandant. Man erinnert ſich wohl noch des
ungetreuen Kaſſirers Picht von einem hieſigen LotterieEinnahme-
geſchäft, der auf raffinirte Weiſe nach und nach rund 5000 Mark
unterſchlug und dann plötzlich verſchwand. Er iſt bis jetzt noch nicht
ausfindig gemacht worden. Jm „Reichsanzeiger“ findet ſich jetzt eine
„Oeffentliche Zuſtellung“, in der Picht „zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsſtreits“ mit dem Jnhaber der betreffenden Lotterie-Einnahme
vor die Kammer für Handelsſachen geladen wird.“ Neben dem Civil-
verfahren läuft das Strafverfahren.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (G. Bizet: Carmen.) Vor einem bis

auf den letzten Platz gefüllten Hauſe fand geſtern das Gaſtſpiel unſerer
ehemaligen, hier noch in beſter Erinnerung ſtehenden Geſangskünſtlerin
Frl. Ottilie Metzger als Carmen ſtatt. Von der Gunſt des
Publikums getragen, feierte die in letzter Zeit oft rühmend erwähnte
Sängerin Triumphe über Triumphe. Gleich bei ihrem erſten Auftreten
wurde ſie überaus herzlich begrüßt. Etwas ſteptiſcher mußte aller-
dings die Kritik dreinſchauen denn das von Frl. Metzger gebotene
Bild der Carmen ſtimmte äußerlich ſo wenig mit dem von dem
Novellendichter Proſper Mérimé gezeichneten und von den beiden
Librettiſten im Großen und Ganzen feſtgehaltenen Bilde überein, daß
es erſt einer Beſtätigung aus ihrem eigenen Munde bedurfte, um zu
wiſſen, weß Volkes Kind ſie ſei. Um ſo uneingeſchränkter können wir
die Sängerin loben, deren Stimme von geradezu idealer Schönheit
und Ausgeglichenheit iſt. Dabei iſt ihr Geſang in der Höhe wie in
der Tiefe immer zutreffend und ausdrucksvoll. Dazu kommt eine
muſterhafte Ausſprache, die das leiſeſte Wort im entfernteſten Winkel
deutlich verſtehen läßt. Was Wunder wenn das Publikum ſeinen
Liebling, der auf dem beſten Wege iſt, eine Berühmtheit zu werden,
mit Auszeichnungen überhäufte. Der Darſtellerin gewährt die Carmen
partie einen ſo weiten Spielraum für ihr ſubjektives Empfinden wie
keine zweite in der geſammten Opernlitteratur. Eine Schranke iſt allen
Darſtellerinnen der Carmen gezogen, die ſie reſpektiren müſſen: die Schranke
des Schönen. Diejenigen Sängerinnen, welche die Grenzen des Schönen
überſchreiten und die herrliche Partie in das Bereich des Gemeinen herab-
ziehen, ſind auf Abwegen und entfernen ſich weit von jenem dem Tondichter
vorſchwebenden Bilde. Es würde ein großer Jrrthum einer Künſtlerin
ſein, wollte ſie die leidenſchaftliche, liebestolle Zigeunerin als kalt be
rechnend hinſtellen. Nur wenn die Leidenſchaft mit der Gewalt eines
Naturelementes hervorbricht, werden wir ihr einigermaßen ſympatiſch
gegenüberſtehen. Den Gaſt bewahrte der feine künſtleriſche Takt, vor
einem Ueberſchreiten der von der Schönheit gezogenen Schranke faſt
überall. Als Don Joſs gaſtirte Herr Hans Buſſard mit wechſelndem
Erfolge. Sein Organ hat einen metalliſchen Glanz im Forte, ermangelt
aber ganz und gar eines weichen Piano. Der allzuhäufige Gebrauch
des Falſettes ſtörte hin und wieder den guten Eindruck,
den der Sänger im Allgemeinen hinterließ. Sein Beſtes
bot er eigentlich erſt vom 3. Akte an. Dagegen war ſein Duett
mit Micasla im erſten Aufzuge alles andere, aber kein Genuß. Den
Escamillo führte mit gutem Gelingen Herr von Manoff durch. Doch
wollte es mir zuweilen ſcheinen, als ob ſein wuchtig ausladender Bariton
nicht immer die nöthige Beweglichkeit und Leichtigkeit zeigte. Neu war
auch der Sergeant Moralès des Herrn Raboth, der geſanglich vorläufig
noch beſſeres leiſtete als darſtelleriſch. Der Leutnant Zuniga des Herrn
Brandes iſt eine allbekannte wohlgelungene Erſcheinung. Jn den Bund
der Schmuggler war für den ausgeſchiedenen Herrn Förſter Herr Rob.
Böttcher eingetreten, der im Verein mit Herrn Raven die betreffenden
Partien in zufriedenſtellender Weiſe löſte. Frl. M. Ekeblad ſang mit
ſchöner Stimme und warmer Empfindung die Micasla und errang im
3. Akte auf offener Szene lebhaften Applaus. Die n der beiden
Zigeunermädchen waren bei Frl. v. Boer (Frasquita) und Frl. Ullrich
(Mercedes) gut aufgehoben. Die Regie müßte in Zukunft dafür Sorge
tragen, daß unter Spaniens Himmel nicht gar ſo viele Flachsköpfe
herumlaufen wie geſtern Abend, und der Einwirkung der andaluſiſchen
Sonne auf Geſicht und Arme mehr Rechnung getragen wird. Stilvoll!
Das müßte ſich die Regie gar nicht erſt ſagen laſſen! Die Chöre
könnten ſich nun endlich einmal ihre ordinäre Ausſprache abgewöhnen
und mit mehr Anmuth und Grazie ſingen. Die entzückende Muſik
fordert doch dazu förmlich heraus! Das Orcheſter ſpielte unter Herrn
Kapellmeiſter Erdmann decent, z u decent möchte ich ſagen.

J. V. W. Erden.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Für das Gaſtſpiel der Berliner Hoſſchauſpieler am Sonnabend iſt das
geſammte Abonnement aufgehoben. Die Vorſtellung beginnt um
71 Uhr gegen 11 Uhr wird ſie beendet ſein, ſodaß die auswärtigen
Theaterbeſucher die letzten Züge noch mühelos erreichen können. Zur
Aufführung gelangt Goethes Trauerſpiel „Jphigenie“. Ottilie
Metzger, welche am Mittwoch als Carmen ein ausverkauftes
Haus erzielte, wird ſich am kommenden Montag, den 20. ds. Mts.
als Mimoſa in der Operette „Die Geiſha“ vom hieſigen
Publikum verabſchieden. Die Leiſtung dieſer Künſtlerin als Geiſha iſt
noch in Aller Erinnerung, ſodaß dies zweite Gaſtſpiel mit beſonderer
Freude begrüſzt werden dürfte. Am Sonnabend, den 18. ds., Nach
mittags 3 Uhr findet eine Schüler Vorſtellung zu kleinen Preiſen
ſtatt, in welcher die Oper Hänſel und Gretel“ wiederholt wird.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Georg Engels ſpannendes Drama „Ueber den Waſſern“, welches
gleich nach Eröffnung des Neuen Theaters ein ſo tiefgreifendes Intereſſe
erzielte, wird am Freitag nochmals zur Aufführung gelangen. Der
Sonnabend bringt den erſten Einakter- Abend, an welchem
Julius Knopf's realiſtiſches Drama „Ehrliche Leute“, ferner eine
Luſtſpielnovität „Jm Schneegeſtöber“ von Rudolf Jaroſſy und
zum Schluß Jacobſon's übermüthiges „Familienſouper“ gegeben
wird. Für Sonntag Abend bereitet die Direktion die Erſtaufführung
der Bilhaud und Hennequin'ſchen erfolggekrönten Schwanknoviträt
„Die japaniſche Vaſe“ vor. Jn dem luſtigen Stück wird
Frl. Jda Oetle zum erſten Male vor dem hieſigen Publikum in
dem Rahmen des Mauthner-Enſembles erſcheinen und wird die junge
Künſtlerin die Rolle der Antoinette ſpielen. Der bekannte
Leipziger Schriftſteller Marx Moeller hat ſein neueſtes
Werk „Kurzſchluß“, ein burleskes Eheſpiel in drei Akten, Herrn
ter Mauthner zur Erſtaufführung am Neuen Thegter über
geben.



Der Kgl. Hofſchauſpieler Rudolf Chriſtians vom Kgl.
Schauſpielhaus in Berlin hat Herrn Direktor Mauthner mitgetheilt,
daß er bereits am Sonntag in Halle eintreffen und an den Vorprobentheilnehmen wird. Der gſchäpte Künſtler tritt in Ludwig Fuldas

Luſtſpiel Unter vier Augen“ als Dr. Felix Volkardt
auf und in EchegarayLindaus Drama „Der große Galeotto“
als Erneſto. Die Vorſtellung findet bei gewöhnlichen Gaſt
ſpielpreiſen ſtatt.

Seipziger Kunſtleben.

Ein neues Werk der heiteren Muſe, das von der geſammten
Berliner Preſſe mit ſeltener Einſtimmigkeit als der vorausſichtliche
„Schlager“ der diesjährigen Theaterſaiſon bezeichnet wird, h am

nchſten Sonntag, den 19. er. im Leipziger Alten Stadt
theater erſtmals in Scene: „Jm bunten Rock“, Luſtſpiel in
drei Akten von Franz von Schönthan und Freiherrn von Schlicht.
Ein Stück Franz von Schönthan's, des Verfaſſers zahlreicher unter
haltender und ſtets gern geſehener Luſtſpiele, iſt immer ſeiner Wirkung
ſicher, und ſo erzielte denn auch „gm bunten Rock“ bei ſeiner
kürzlichen Uraufführung im Königl. Schauſpielhauſe zu Berlin einen
ſtürmiſchen und durchſchlagenden Erfolg. Das äußerſt wirkungsvoll
behandelte Sujet, die vielen luſtigen Einfälle, der witzige Dialog und
die dankbaren Rollen riefen bei offener Scene und nach jedem Aktſchluß
den lauteſten Beifall des Publikums hervor, und die ſtets ausverkauften
Häuſer bei den Wiederholungen ſprechen am allerbeſten für
dieſes ſehenswerthe und mit großem militäriſchen Apparat ausgeſtattete
Stück. Beſtellungen auf Billets können ſchriftlich an die
Kaſſe des Leipziger Stadttheaters gerichtet werden.

Vermiſchtes.
Von den Kolliſionen des „Kronprinz Wilhelm. Der Kapitän

des deutſchen Dampfers „Kronprinz Wilhelm“ hat in NewYork
ausgeſagt, er ſei am 8. d, Mts. als er in voller Fahrt durch den
engliſchen Kanal fuhr, auf dichten Nebel geſtoßen. Er habe die
Geſchwindigkeit des Schiffes auf halbe Fahrt ermäßigt und ſei, als
dies geſchehen, plötzlich mit dem engliſchen Dampfer
„Robert Jngham“ zuſammengeſtoßen; der Unfall
ſei nicht zu vermeiden geweſen. Bezüglich des Zu
ſammenſtoßes mit dem engliſchen Torpedo-
boote Nr. 7, der kurz nach dem Zuſammenſtoß mit dem „Robert
Jngham“ erfolgte, erklärte der Kapitän des „Kronprinz Wilhelm“,
für dieſen Unfall treffe die Schuld die Beſatzung des
Torpedobootes, die das Fahrzeug dicht neben den „Kron-
prinz Wilhelm“ habe gerathen laſſen, ſo daß es durch die Thätig-
keit der Schrauben des „Kronprinz Wilhelm“ herangezogen wurde
und unter deſſen Gillung gerieth.

Generalſtreik in Berlin. Ueber dreitauſend J ſowie
Klempner, Kupferſchmiede, Schloſſer und Helfer der Branche haben
am Mittwoch Abend wegen Nichtbewilligung ihrer Forderungen den
Generalſtreik proklamirt.

Expräſident Krüger iſt Mitternachts in Mentone einge
troffen; auf Wunſch ſeines Arztes wird den ganzen Winter dort
verbleiben.

Eine neue SpionenAffäre. Aus Paris wird berichtet: Auf
dem Dampfer „Kaiſer Wilhelm“ ſchiffte ſich in Cherbourg ein
Herr Hecken aus Bremen ein, von dem das Blatt „Patrie“ erzählte,
er ſei deutſcher Offizier und habe ſich drei Monate lang in Cher

aufgehalten, während welcher Zeit er das Fort Chavaignac
und die Jnſel Pelée photographirt habe. Bei einer Hausſuchung
ſeien ſeine Cliches vernichtet und er ſelbſt ausgewieſen worden.

Jm AermelKanal herrſcht ſeit Mittwoch Abend ein heftiger
Sturm. Die Poſtboote erleiden große Verſpätungen.
Piſtolenduell. Man meldet aus Paris: Zwiſchen dem

tmann Ollivier, welcher bei dem Begräbniſſe Zolas die Ehren
kompagnie führte und dem Advokaten Verger, der Ollivier in einem
Café deswegen Vorwürfe machte und mit ihm in Streit gerieth,
fand ein Piſtolenduell ſtatt. Beide Gegner blieben unverletzt.

Untergegangener Bagger. Eine einer Düſſeldorfer Firma ge
hörige große BaggerMaſchine, welche zur Vornahme von Bagger-
arbeiten am R Sand von Danzig nach Gjedſer unterwegs
war, iſt beim Adlergrund unweit Rügen untergegangen,

Die Schlußfeier der Düſſeldorfer Ausſtellung ſowie die Preis
rertheilung finden am kommenden Montag, den 20. Oktober ſtatt.
An der Feier werden ſich nach der „Voſſ. Ztg.“ die Miniſter Frby.
v. Rheinbaben und Moeller betheiligen.

Ein entſetzliches Drama ſpielte ſich in Homeſtead (Nord
amerika) ab. Ein Aznag Mann von 18 Jahren, Georg W., der
trotz ſeines jugendlichen Alters ſchon mehrere bemerkenswerthe Er
findungen gemacht hat, hatte, wahrſcheinlich infolge von Ueberarbei
tung, einen Wahnſinnsanfall. In der Nacht bewaffnete er ſich mit
einem Spaten und tödtete ſeine Mutter, ſeine älteſte Schweſter,
ein Mädchen von zehn Jahren, zwei Kinder von 6 und 7 Jahren
und zwei Säuglinge. Seine beiden Brüder wären ihm wohl gleich
falls zum Opfer gefallen, wenn ſie nicht zufällig erwacht wären,
ſodaß ſie ſich des unglücklichen Mörders bemächtigten und ihn un
ſchädlich machen konnten.

Zur Sanirung der St. WenzelVorſchußkafſſe in Prag wird
eine Johann Nepomuk-Vorſchußkaſſe vom hohen Klerus und dem
Adel gegründet. Ueber die St. WenzelVorſchußkaſſe ſoll der
Konkurs verhängt werden

Eine traurige Statiſtik. 29 Opfer hat der Ruderſport
in der diesjährigen SommerSaiſon auf den Gewäſſern in der
Umgebung Berlins rer t Die erdrückende Mehrzahl der
Unfälle iſt durch den Leichtſinn der Ruderer herbeigeführt
worden, nicht weniger als 28 fanden durch Kentern von Booten
ihren Tod. Nur eine Dame ertrank dadurch, daß das von ihr be
nutzte Fahrzeug von einem Dampfer zerſchnitten wurde. Jm
Müggelſee allein ertranken ſieben Perſonen. Nicht feſtzuſtellen iſt
die derjenigen, die mit einem unfreiwilligen Bade davonkamen,Nach amtlichen Feſtſteüungen beträgt die Zahl der auf der Spree,

Dahme und Habel geretteten Perſonen 126. Da jedoch die Mehr
zahl derartiger Unfälle nicht iur polizeilichen Kenntniß gelangt,ſo dürfte die Zahl derſelben t tſachtich noch mehr als doppelt ſo

groß ſein.
Myſteriöſer Mord. Die „Petersburger Nowoſti“ vom 9. Ok

tober berichtet: Ein Reſtaurant der Avenue Tzarskoſeli iſt der
eines Verbrechens geworden, deſſen Urheber eine Wag

halſigkeit und Kaltblütigkeit gezeigt hat gleich derjenigen des Polen
Padlewski, der ſeinerzeit den General Seliwerſtow in Paris er
mordete. Zwei junge, elegant gekleidete Herren, die allein an
einem Tiſche ſpeiſten, unterhielten ſich in lebhafter Weiſe, ohne
jedoch die Aufmerkſamkeit der anderen Gäſte weiter auf ſich zu
ziehen. Plötzlich erhob ſich der Eine, ging zum Zahlkellner und
bezahlte die Zeche für Beide. Dann ging er ruhig zum Reſtaurant
hinaus und ließ ſeinen Kameraden allein. Dieſer hatte den Kopf
tief auf den Tiſch niedergebeugt. Die Gäſte und die Kellner
nahmen wohl Notiz davon, glaubten aber, der junge Mann habe
etwas zu viel getrunken und ſei eingeſchlummert. Nachdem er aber
längere Zeit völlig unbeweglich blieb, ſahen die Kellner nach und
fanden, daß er todt war. Am Halſe unterhalb des Hemdkragens
war die Halsſchlagader durchſchnitten. Niemand im Saale hatre
geſehen, wie das Verbrechen geſchehen war. Aus den Papierer., die
bei der Leiche vorhanden waren, erſah man, daß der Todte der in
den feinſten Kreiſen gut bekannte Herrenſchneider Subotin war.
Vom Mörder fehlt jede Spur.

Das Radioſon. Der ruſſiſche Admiral Makarow hat einen
Apparat erfunden, der die pung der Unterſeeboote auf
Grund akuſtiſcher Phänomene anzeigt. rſelbe heißt „Radioſon“
ind hat verſchiedene Probeverſuche bei Kronſtad mit Erfolg be
ſtanden. Das Inſtrument war an das Militärtekephon ange
ſchloſſer, und ſo konnte ein Offizier im Marineminiſterium in
Petersburg deutlich das Herannahey und den Lauf des Torpedos in

Kronſtadt hören.

Wickelkindern darfſtellt.

laut

Seine Ha

Von ihr

Sturm und Wetter und Jahreszeit ſind ohne
Einfluß auf das Funktioniren des Radioſons.

Unmittelbar darunter folgt noch die Beſtätigung: 0
Originaldenkmal ha durch die Güte des Herrn Bürger
meiſter Domeier der jetzige Beſitzer dieſes damals Römer ſchen
Hauſes Gerichtsſchreiber Hoppe wieder erhalten und aufgeſtellt im
Jahre 1818.“ Dieſer Rekord iſt immerhin merkwürdig, wenn
man bedenkt, daß ſieben Kinder, welche zuſammen am 9. Januar
boren wurden, zugleich am 20. desſelben Monats, und nicht eines
„plötzlichen Todes“, geſtorben ſind.

Sieben auf einmal geboren. Jn der alten Weſerſtadt Hameln,
Provinz Hannover, welche berühmt iſt durch die bekannte Sage
vom Rattenfänger, befindet ſich, wie den „M. N. N.“ geſchrieben
wird, an der Außenſeite des Hauſes Nr. 3 in der Emmernſtraße
in Relief, das eine um ein Krugzifix geſchaarte

Als man zählte 1600 Jahr
Den 9. Januarius des Morgens 3 Uhr, War

Auf eine Heit geboren ſeyn.
Haben auch die heiligen Tauf erworben

Folgends den 20.ten 12 Uhr ſelig geſtorben
Hott wolle ihn geben die Seligkeit,

Die allen Gläubigen iſt bereit.

„Obiges

4

milie mit ſieben

zwei Knäbelein und fünf Mädelein

Aufgeklärt wird dieſes Bild durch die da
a Fah ſndtise Inſchrift, welche folgenden merkwürdigen Wort

Alblbkhier ein Bürger Lhieke Römer genannk
usfrau Anna Brehers wohlbekannt

Wetterdericht vom 16. Oktober 1902, 0 Uhr 15 Min. Vorm.

s

and auS Name der und Meeres 5 s 3
Beobachtungs niveau 7 Wetter 35 ſtation reduzirt 2

S 15. 16.Okt. Okt.
1 Stornoway 734.4 739,0 NNWſtürmiſch Regen 7,20
2 S 730,0 753,2 0 ſtark Regen 7,803 Shields 745,7 739,1 W mäßig wolkig 10,00
4 Seill 754,7 7583,1 WNW friſch bedeckt 12,20
5 Jsle d'Aix 759,4 WNW friſch Regen 138,00

6 Paris C S S S7 Vliſſingen 759,0 749,3 W ſtark halbbedeckt] 11,19
8 Helder 757,6 744,9 8 W ſteif bedeckt 12,10
9 Chriſtianſund 748,7 730,7 0 ſteif wolkig 8,2010 Skudesnges 750,3 734,8 880 ſtürmiſch bedeckt 10,49
11 Skagen 751,8 740,9 W a Dunſt 10,012 Kopenhagen 753,7 745,5 8 W mäßi Regen 10,15
13 Karlſtad 751,0 745,9 80 ſtar Regen 2,80
14 Stockholm 745,9 752,5 80 mäßig bedeckt 3,00
15 Wisby 742,5 7561,8 880 matt bedeckt 5,00
16 ganda 761,7 758,4 windſa] windſtill wolkig 10,10
17 Borkum 757,1 744,0 S W ſteif heiter 10,60
18 Keitum 755,1 742,8 S W friſch bedeckt 10,709
19 Hamburg 758,0 747,0 88 W ſtark Regen 11,20
20 Swinemünde 766,6 750,5) 8 friſch bedeckt 10,00
21 Rügenwalder

münde 753,3 752,1 8 ſchwach wolki 8,409
22 Neufahrwaſſer 752,1 754,4 880 leicht Dunſt 6,70
23 Memel 740,0 756,1 80 ſehr leicht bedeckt 6,89
24 Münſter, Weſtf. 760,7 748,8 8W ſchwach wolkig 11,20
25 Zem der 760,0 749,6 8 ſtark Regen 12,00
26 Berlin 758,5 752,4 88 W ſchwach bedeckt 11,00
27 Chemnitz 762,1 755,6 8 W ſtark bedeckt 11,30
28 Breslau 758,7 7567,7 8 ſchwach bedeckt 9,20
29 Metz 765,0 755,1) W friſch bededt 18,00
30 Frankfurt a. M. 763,5 754,2 8 W ſtark bedeckt 12,00
31 Karlsruhe 765,0 756,61 8 mäßig wolkig 14,40
32 München 766,4 760,8 80 leicht bedeckt 8,00
33 745,6 747,1 WNW ſtürmiſch wolkig 10,09
34 Bodö 756,4 762,7 0 friſch wolkenlos 1,40

35 Riga 7 2 7 T

Nachdem die
geſtern bei

Su

Hamburg, 16. Oktober, 9 Uhr 38 Min. Vorm. Das Maximum
(über 765 mw) liegt über Südoſteuropa, das Minimum (unter 730 mw)

nördlich über der Nordſee. Mildes, trübes Wetter, vielfach ſtarke ſüd
liche und ſüdweſtliche Winde. Mildes, feuchtes, windiges, nachher
veränderliches, kühleres Wetter wahrſcheinlich.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 16. Oktober.

Wetterbericht vom 16. Oktober, Morgens 5 Uhr.

tiefen Depreſſion (unter 735
Schottland erſchienen war.

Wetter bei ſtärker werdendem Winde,
Allgemein Regenfälle bei ſtarkem Win

Deutſche Seewarte

iemlich tiefe Depreſſion (unter 740 mw), die
e isby lag, ſich entfernte,
ächſt etwas mit der Ausbreitung relat
den her. Doch bald machte ſich der Einfluß einer neuen,

das Barometer
hen Drucks von

mw) geltend, die weſtlich von
Unter anhaltendem Fallen des

Barometers herrſcht deshalb in Deutſchland trübes, warmes
ſtellenweiſe fällt Regen.
de und zunächſt milder,

ſpäter aber ſinkender Temperatur ſind zu erwarten. Haparanda
hatte geſtern 10 Grad Kälte.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Oktober: Vor
wiegend wolkiges bis trübes Wetter mit und
ſtarken bis ſtürmiſchen Winden bei zunächſt milder,
ſinkender Temperatur.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Oktober: Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, kälteres, ſehr windiges Wetter mit
weiſen Niederſchlägen.

päter aber

zeit

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

grrie dtven, 16. Okt, Der Kaiſer iſt heute früh ab

Marke r
8 Uhr mit Gefo

1

16. Okt. Der Kaiſer traf kurz nach
ge hier ein und begab ſich nach dem Schloß.

O Uhr verließ der Kaiſer dasſelbe, eſichtigte die neue
arienburger Garniſon, die vor der Abfahrt Aufſtellung

gneommen hatte, und ritt die Front der Truppe ab. Unter
dem
Da

vorf

Köln, 16. Okt.

olgt.

Jubel der zahlreichen Menge fuhr der Kaiſer nach
n zig weiter.

Die Burengenerale De Wet,
Botha und Delarey ſind heute früh nach Berlin abgereiſt.

RRKonſtantinopel, 16. Okt. Bei Varwaritſcha fand ein
uſammenſtoß
ande und Gen

wiſchen einer bulgariſch en
armen ſtatt, wobei zehn Mann der

Bande und zwei Gendarmen getödtet wurden. Der Reſt wird

Waſhington, 16. Okt. Eine öffentliche Bekanntmachung,
welcher die Beendi

igt wird,
gung des Kohlenarbeiter-Ausſtandes

iſt heute früh 2 Uhr veröffentlicht worden.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Kuxen Auktion. Jn der geſtrigen Auktion von 18 Kuxen
„Bernhardshall“ in Salzungen wurden dieſelben von den Firmen
Gebr. Dammann Hannover, Laupenmühlen u. Co. Berlin, ſowie
Friedmann u. Weinſtock-Halle a. S. erſteigert. Der Höchſtpreis wurde
mit 695 erzielt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Kaufmann Albert Flöter in Blankenburg a. H. Bau

unternehmeriu Selma Marie verehel. Eichhorn geb. Ruttloff in

alleſche Buntdereinctien e

Chemnitz. Schuhmachermeiſter Carl Braetſch in Kalbe a. S.
Kaufmann Max Georg Klett in Leipzig. Schloſſer Emil Otto
Köl-ig in Chemnitz. Kaufmann Heinrich Hin tze in Magdeburg.

Kurzhericht der Bankſirnen zu Halle a. S.

Börſe vom 16. Oktober 1902, Tr f. Conursnotitz
0

2

eiche conv. 33 Stadt Anleibe von 1882. a 83 8Aeſche 3 Theater Anleibe von 1884 e 28 85
Ueſche 32 StadtAnleihe von 1886. e a 22,255Ueſche 31 Stadt Anleibe von 1892. 2.80bz.Halleſche 4 0 StadtAnleihe von 1900, u 103,80Akener 3 Stadt Anieide

Ecefurter 3 Staot- Anleibe von 1888 wn 2 „5 sEriurter 49 StadtAnleihe III von 1803 102 202e h M 7 i 103,506ter tadt-Anleide e 2 pyn Statt -Amieide von so 33352Raumburger 4 e StadtAnleihe von 1900. n 7 1
Bandſchaftliche CentratVfanodriefe 3 383Sachſſche 4 landſchaftliche Pfanddriefe. 104 750

3 landſchaftl. Pfandbriefe 98 806ächſiſche 3 landſchaftl. Pfandbriefe wg 7Sächſiſche 3 Drovinzial Anleihe le 22.,500Halle Hettſtedter 32, Eb. Obl. sl ettſtedter Eb. Obl. e 1 205alleſche Straßenbahn 4 O un 2 22allefche Union Raſch.Fad. 8 Obil. 102 250Knappſchaftederufsgensſſenſchaſt 4 Anieide 102,606Kuappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 9 Anleihe un

kündbar bis 1 h a 1 se
r aſchinenfad. Odk,n n 49 en 4 99,750t ammgarnſpin igat.e u 103 ne eenſetnnetet e. a 103600

brit I. Maſchinen F. Zimmermann S Co.,
A.-G., 4 Tdeilſchuldv. rückz. mit 103 7 cKörbisdorf Zugerfabrit, 49/0 HopotdetenAnleide.. 2752

Valdauer Srauntodien 4 rich 102 100,502Waldauer Braunkohlen 1902 4 rückz. 100 8 .102Sächſiſc To. Brauntodi.Verw. Schinhv. 7 90,898SächſiſchTh. Braunkohl.Verw. II. rüch. 102 e 485 s
WerſchenWeihenfelſer Hrauntodien 495 v. 1690.. e 00,006W Schuldv. v. isss 18888geiger Paraff i. Sol vli r Ton 7 Tr U. Solarblkadrit Schuld verſch.unkündbar bis 1904. 2 0072/9
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d Act.Bierdrauerei Act...... e 190 01 21
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Riemderger NalzfabritActier o ,/o2 132Nienbueger Schloßmälzerei Acten 1901 o2 87.90Riedeckſche MontanwerteActien e 1901 v2 1 12 89
Sächſ. Thür. BrauntodienSt.Actien e 1901 0Sächſ. Tür. Brauntoolen St. r. Actien I vo eWaldauer Braunkodlenicrien 1001 02 0 133882Wegelin u. Hübner Aktien 1woi 2 3898WerſchenWeißentfelſer Sraunkodlen Ketten 1901 02 16,00 veizor MaſchinenfabrikLotien [Schaede], e 1601/02 4 e 7
S und Solarölfadrik-Ketien, 1901,02 4u jfinerie Halle Aetien. 1000/01 2 4 165 000ruckdorfNietlebener BergdauVereinsKuxe 7 le

Gal. Conſolid. PfännerſghaftsKure 340000
Die Kurſe der mit bezeichneten Paplere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Viehmärkte.
Wittenberg, 15. Okt. Auf dem heute hier abgehaltenen

Wochenferkelmarkt waren 604 Ferkel angefahren, für welche
pro Paar, da die Nachfrage eine rege war, 15——30 A. gezahlt wurden.

Hamburg, 15. Okt. Gericht der Notirungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 13. bis 15. Oktober 1002.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug her
einbarter nebenſtehender Tara.

Montag Dienstag Mittwoch
13. 10. 14. 10. 15. 10,

Beſte ſchwere reine Schweine 621-63 63 63 20 T.
Schwere Mittelwaare 6162 61--62x 62 22
Gute leichte Mittelwaare 603 61 61 61 62 22
Geringere Mittelwaare 60 60 604--61 24
Sauen nach Qualität 56--59 56 59 5659x ſchw.

Der Handel war mäßig mäßig rege
rege rege

Deptford, 15. Okt. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
401 Rinder und 216. Schafe. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner
prima 4 sh. 6 d. bis 4 sh. 8 d., ſekunda 4 sh. 6 d., Kanadier 3 sh.
11 d. bis 4 sb. 2 d., für Schafe Kanadier prima 3 sh. 10 d. für je
8 Pfund.

WochenMarktberichte.
Butter Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter

Großhandlung, Berlin 0. 19 (Gertraudtenſtraße 22), den 15. Okt.
Die Marktlage iſt hier unverändert ruhig. Der Konſum iſt ſchwach
und machte ſich die Konkurrenz der Gänſe bereits bemerkbar. Wenn
leich die Zufuhren in Hofbutter allgemein etwas kleiner geworden
nd, ſo reichen ſolche doch für den Bedarf vollſtändig aus.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notirungs Kommiſſion Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia 116 bis
118 do. IIa 110--115 do. IIIa 98--108 do. abfallende
92-—98 Tendenz: ruhig.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach S Co.,
Hamburg, 16. Okt. Es iſt wenig Neues über den Oelkuchenmarkt zu
berichten. Das Geſchäft iſt immer noch ſchleppend, wenngleich auch die
großen M gegen alte Abſchlüſſe auf einen frühzeitigen Be
darf hindeuten. rdnußkuchen und Mehl. Von Marſeille
wird für die nächſten Monate faſt gar nichts angeboten, während für
die Frühjahrsmonate wieder vereinzelte Angebote auftauchten, aller
dings zu Preiſen, die wenig Beachtung finden. Jm Allgemeinen iſt
die Stimmung nach wie vor feſt zu nennen. Wir berechnen 132
bis 148 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und
Gehalt. Baumwollſaatkuchen und -Mehl. DerMarkt iſt etwas ruhiger geworden. An direkten Angeboten von Amerika
fehlt es freilich immer noch und die Preiſe werden anhaltend ſehr hoch
gehalten, aus zweiter Hand kommt aber wiederum etwas mehr Waare
an den Markt, ſodaß der Druck auf die Preiſe, den der Mangel an
Waare hervorgerufen hatte, nachgelaſſen hat. Wir berechnen
132-148 für 1000 kg ab Hamburg, je nach
Güte und Gehalt. Kokoskuchen werden wieder reich
licher angeboten, die Preiſe können ſich aber trotzdem behaupten.
Wir berechnen 123-135 für 1000 kg ab h
Maissölkuchen. Dieſes Futtermittel bleibt knapp, greifbare e

Schwz

Bern
Koniur
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iſt faſt gar nicht zu haben. Die Preiſe werden entſprechend hoch ge
alten. Wir berechnen 128--135 für 1000
urg. Palmkuchen. Die Marktlage iſt unverändert. Wir

berechnen 107--110 für 1000 kg ab Harburg. Lein
ſfaatkuchen. Die Preiſe haben infolge Steigens der Leinſaatwerthe
eine Aufbeſſerung erhalten. Wir berechnen 125--152 für
1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl. Die Preiſe
behaupten ſich. Wir berechnen 100-104 für 1000 kg ab
Hamburg.

Tages -Marktberichte.
Nagdeburger Handelsbericht vom 15. Okt. (Nichtamtlich.)

Krima Kartoffelſtärke und -Mehl 16,00 Raps
uchen 11,25--12,25 (Alles für 100 Kg.)

Magdeburg, 15. Okt. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,50 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 Kkg-Ladungen.

New-York, 15. Okt., 6 Uhr Abends. Waarenbericht,
(Die geſtrigen Notirungen hen eingeklammert beigefügt.) Baum
wolle-Preis in NewYork 8,75 (8,80), Lieferung Dez. 8,46
8,55), Lieferung Febr. 8,33 (8,42), in New Orleans 87/80, Petroleum Stand white in New York 7,30 23
in Philadelphia 7,25 (7,15), Rafined (in Caſes) 8,60 (8,50), Cre
Balances at Oil City 1,27 (1,27), Schmalz, Weſtern ſteam
11,25 (11,00), Rohe Brothers 11,50 (11,80), Mais*) per
Okt. 6734 (66), Dez. 56 (55! Mai 48 (47Weizen**) rother Winterweizen loco 77 (769/ Weizen per Ott.

per Dez. 767 (761 per Jan. perMai 767 (76), (1x),Getreidefracht nach Liverpool x

e Tendenz Mais: ſtramm.
a Tendenz Weizen: feſt.

Bevpicht ans der Landwirthſchaftotammer für die Provinz Sachſen

am 16. Oktober 1902.

Kaffee ſfair Rio Nr.

11,60 11,70 (11,50--11,70).
7 h 15. Okt., 6 Uhr Abends.

ſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.Die gee Se 718 (70 per
40x (48), Schmalz per Okt. 10,87 (10.721), 9,05n er ſhort cleat i al
x

Tendenz Weizen feſt.enden Mais ſtramm.

7 5/1

Mai

(52 RioNov. 5,05 (5,10), per Jan. 6,20 J h Spring Wheat
clears 3,10 (3,10), Zucker 3 (8), Zinn 25,67x (25,65), Kupfer

73

esgWredsreòèe7J
Produktenbörſe.

Berklin, den 16. Oktober.
Weizen Oktbr. 152,50 Dezb. 153,50 Mai 156,25
Ro gen Oktbr. 139,50 Dezbr. 138,50 Mai 130,50

er

Nr. 7
diskont 83 Proz.

per unter dem Rückgang von Pochum gedrückt,

Zuckerberichte.
Dre 25 NKagdeburg, 16. Oktober 1902. (Eig. Drahtbericht.)

(72), a i s per Kornzucker excl., von 88 Rend. 8,00-—8,12.

9 Oktober 137,00 Mai 136,25
a i s Oktober Mai 110,25

Rüböl Oktober 50,90 Mat 49,40
Spiritus 100 1 70er loco 44,50

Börſe von Berlin vom 16. Oktober.
Zu Beginn war die Börſe luſtlos und im Montanmarkt

des amerikaniſchen Kohlen
Fonds ruhig,

Bochum ſchwach
Von Bahnen Kanada auf New-

ork lebhafter, von heimiſchen Dortmund-Gronauer beſſer.
chifffahrts-Aktien ſchwach. Jm weiteren Verlaufe Eiſen-

meiſt ſchwach. Die Beilegun
arbeiter-Ausſtandes blieb ziemlich einflußlos.
Banken anregungslos, doch preishaltend.
auf innerpolitiſche Lage.

üder thatſächlich erzieite Gotreideproiſe

Kryſtallzucker I. 28,45.
Brotrafſinade I. 28,20.
Gem. Raffinade 28,20,
Gem. Melis 27,70.

per Okt. 14,40G, 14,50B.
per Nov. 14,456, 14,55B.
per Dez. 14,606G, 14,709.

Zuckermarkt.

Rachprodukte excl. 75 4 Rend. 5,75—6,05. Tendenz: ſtetig.

Tendenz: feſt

Die Terminpreiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Kilo.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

per Mai 15,05, 15,40G, 15,45B.
a Jan. -März 15,006G, 15,05G.

Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 16. Oktober 1902. (Eig. Drahtbericht.)
(Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Probdukt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Okt. 14,40. März 15,10.
Rov. 14,50. Mai 15,40. Tendenz: ſtetig.
Dez. 14 60. Aug. 15,80.

(Schluß des redaktionellen Theiles.)

SAGeeexoccrri monat ÜÖÄ e z

Halle a. S.,

Preisnotirungen für Kuxe am 16. Oktober,
mitgetheilt vom Bankhauſe ried mann Weinſtock,

eipzigerſtraße 12.
TelephonNr. 811. Telegr. Adr. „Friedwein“.

Preis pro 100 Kilogramm A. KaliKure: t reKreis Weizen Roggen Gerſte vafer Erbſen n. AlsT e W. le (saiftei 2286Felberſodt 1550 11 13,60- 13.9 1520 17,00 830 20.70 e Winterepen 1880 T6osLrrheicgen r e t h 226526,66 St Gici väinis). 3. Rohlenauzerenda /5)--14, 60--18,20 12,80 13, 14,09 15, GlüdaufSondershauſen Alte Haaſe 8101 835Delitzſch 140)—15,20 1380— 1800 15 hSaalkreis 14,00 14,80 „80 13,00 16,00 18,00 20,00 W ebury Wo 8 e 132 1889en i 20 1466-1760 1450 15,50 i2,00- 1800 eWei n 15,00 2 h odenfels e General Blumenthal 15050 18250Cwerhehe 13 56*7 50 t ch 14,00 c h S e R 1582812000angerhauſen 50 14, 4,00 14,90-15, 13,90--13, m n werErfurt 14,00 18,60-14,90 1500-14,50 1500 m r 28Lan enſalza 14,60 Kaiſeroda Siebenplaneten 2220 0Kordhanſen 1829--14 00 13,00 -14,50 18,00 15,00 12,00 13,50 Keuſtaßfurt. Tremonma 1476 1825
817 Kreis Halberſtadt 5,50--6,00, Gardelegen 4,50, Stendal 4,80-85,50, Delitzſch 7,00

troh: Kreis Halberſtadt 5,00-6,00 (lang), 4,00--4,50 (kurz), Gardelegen 3,20 (lang), 3,00 (kurz), Stendal 3,80 4,00 (kang), 3,50
3,80 (kurz), Delitzſch 4,00 (lang), 2,30 (kurz).

Kartoffeln: Kreis ardelegen 8,00, Stendal 3,60—4,50, Delitzſch 8,50-4,00

Zankhans Pauf Schauseif Co., alio leiprigeretr. (0, ditlertoſd u. dolſtrson

Kallwerthe weiter nachgebend, Nachfrage für Bernhardshall Kohlenwerthe unverändert.

Ag- a. Vor Kauf von Werthoapierens, Elnlösung ron Conpons, Vere
ziaruas ron Geldelalagen, Conto- Corrent u. Wechsel- Verkehr eteo

Zineſuß Du idende 1900 1901 Oividende 1000 1001 Dividende 10001601
Mexik. Aylel“e I 183782 Breslauer Wechſel-Vank 4 S GgeſtorffSalzwerte 136 o006. e Sangerhauſer Maſchinen 27 15 59.906.C oursnotirungen Veſterr. 3 ar z 03 102 See r r. 2 1 u S Jene er e 18 92,000 G

2 nk e 2 er aſch. Akt 7d ilberRei d 3. D Landesda t. w E do. do. St, Oder Berliner Börſe vom 16. Okt., z Staats Anl. W e 30 v van 1 11 208 908 e T. z z ehlgen 9 x3 337332
2 Uhr Nachmittags. un amort. 505 do. Genoſſenſchaftsdant 95,50 S SGeſ. f. elektr. Unternehm. z o. Siemens Glasinduſtr. 18 248 00o. do. 1801 o OHideontoCommandit z d VDiaußziger Zuckerfabrik I 33 38 Staßfurt Chem. Fabr. z 10 149.75 G

7 h u n i Santa Heer la nete Meſgiren:: 332248r 2 J e a t. 1 r e mPreußiſche und deutſche Fonds. do. do i J 99900 Gothaer Grund Sreditdan 5 t o Handurger Paegſaher.:. 2335 Teaie Gſendanen 7 87 264
do. h 1879 Leipziger Bank. pener Bergban 1 85 v. Töüringer Salinen z o 6,50bginefuß e r d 1 22 9 8 1175,755 r z 1135 m Wegelin ne 5 7 1335328e 3 5 eregeln III wegte n n 131 3325 ungar, Gold ente i000er 3 Ritteidentſge Creditdant. S le z J t Nahere. Wrede 4

do. do. h do. do. 800er 91. O. Nationalbankf. Deutſchland g“ d G uldſchinsty 1 4 J Zeitzer Maſchinen 20 1 173,255 Gwut Conf. Aniethe tonv. wo e. St Zaecſatti.: te 2528n e z tz g2 e 2 i e e z 3 28o. eld.). er uerean Staate Rente n EiſendahnGtammAktien. à 1 88 ten Se da. 9 WechſelCourſe.do. StaatsAnl. iööe. r. r 1040 7 z z v g o Privatdiskont 3 vSächſiſche Rente. 2 902 l 7 SieDividende 1000 i001 dauſ. BankVerein J Norddeutſcher Lioyd. 02.,50 b Gc 4 v e et tat nete et ſeedo do. u DortmundGronan Si r. t Z. deagi. Qu 28 Jetersd. 100 Roi.Landſchaft d. Prov. Sachſen Lüdeck-Büchen. n a G Amſterdam 100 G. lg. 1686068 3 5 38882 ianendees-Siiewis -5. t z Fee. I5. al t s Seis. e S 381.200o. III 4beleſche Stadeanteide. 33 (eretiiae r wer Be w en henen 392Damneger e */2153 605 6 o grade Satz ih/ 42/2 120.00 JnduſtriePapiere. ca raunt t t r W 68383*

an dis Tod 00 4000 e n de Si e e ean urge en 4 2 h 1 n 1 z J e(unk. bis 905) 98 50 0 Gottharddadn e 6 1 9. 82 Dioldende 1900 isol r n
Hann. BodenCredit Ital. Meridtonaldahn e 1 8 3 Serl,-DBshm. Brauh. o 1 1 C(unk. dis 1504) 97 650 b do. Nitteimeerbahn 49 e do. nhofer d luß CourfHann. BodenCedit e et 32/6 96.5060 do. dec 9 Schluß Courſe.[unk. bis 1904] 95.0060 ordoſtdahn do. Union Gratweil. o Tdo. üUnjonbahn S a. O. f. Anilinfade. 1 s 364 endenz: Feſter.Ca IIIIIIII 6 134.006 0 Allgem. Elektr. 1 12 1 Heſterreichiſcher Credit IDIIIIIIIIIIIIIIXD 2 16 5 Cotthardbahn IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 179,00

Ansländiſche Fonds. Andaiter Kodlen 2 d S Berliner Handels geſellſchaft. 1 5 ince Henri. 8, 5Berl. ElektricitätsWerte 1 7 z e Darmſtädter Bant 5,0 arſchau Wiener e 180,90Zingfuß h z de S Deutſche Dank. 2 ,75 3 Reichsanleihe e 919Bertdold, eſſingl. 152.606 DiscontoCommandit 3 Bochumer 17278n P ä zu 7 6 Bank-Aktien. Oiemarckhütte 1 2 2 24 OHresdner Bank t 8 DortmunderZniech tonſ. Goldr. m. l. Cps. 318832 o r 1 31 2 l LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII=I—I „0 Saurahütte. 199 25t Sie Dividende tob0 wo u C u.. 3908 0 e. 69 e de ehe cn 44,108 6 ne gerdele Se et i z e 310do. un ifd 8323 Dorſen handel II n 1 d 7 1 d e ehe 1 amd. Packetfahrt. 103,50wpoetlennee a w. .883808 Seele dir nn.::: l Senenrer n e. iüäaaceeere Tee
Beſitz harren oder zur RonkursAmtliche Hekauntmachnngen. et u Sarg in erſ Bekanntmachung. Sonnabend, den I8. d. Mts.

Bekanntmachung. aufgegeben, nichts an den

Unter den im Grundſtück
Schweinen iſt die Schweineſeuche ausgebrochen und das Gehe
halb unter Sperre geſtellt.

Mauerſtraße 7 793

Halle a. S., den 14. Oktober 1902.
Die PolizeiVerwaltung.

Bern dem landwirthſchaftlichen
Konium Verein des Bauernvereins,
eingetragene Eenoſſenſchaft mit be
ſchränkter Haftpflicht zu Halle a. S.,
iſt eingetragen, daß an Stelle von
Rudolf Zorn der Gutsbeſitzer
Hermann Horn in Grebehna in
den Vorſtand gewählt iſt.

Halle a. S., 10. Oktober 1902.
Königl. Amtsgericht Abth. 19.

Im Handelsregiſter Abtheilung A
Nr. 244, betreffend die Firma
Hennig Stoye in Liquidation
in Halle a. S., iſt Folgendes ein
getragen DerLiquidatorKaufmann
Reinhold Hölzer iſt abderufen.

Halle a. S., 8. Oktoder 1902.
Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

Jm Handelsreniſter Abtheilung A
Nr. 1576 iſt die Firma Otto Meis
mit dem Sitze zu Erfurt und einer
Zweigniederlaſſung in Halle a. S.
und als Jnhaber der Kaufmann
Otto Meis in Erfurt eingetrahanie e S. 9 Buober 1902en.

Könial. Amtsgericht, Abth. i9.

Konkureverfauren.
Ueber den Rachlaß der am

9. September 1902 zu alle a. S.

verſtor enen d eVerding geb. Zumpolle wiro heute,am 14. Storer 1902, Vorm.
112/, Uhr das Konkursverfahren
eröffnet. Der Taxator Otto Knoche
in Halle a. S., Bismarckſtraße 30,
wiro zum Konkursoerwalter ernannt.

on hru7 ſind bis zum
29. Oktober 1902 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über
die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver
walters, ſowie über die Beſtellung
eines Gläudigerausſchuſſes und ein
tretenden Falls üder in F 182
der Konkursordnung vezeichneten
Gegenſtände und zur Prüfung
der an emeldeten Forderungen auf
den 6. Nov. 1902, Vorm. 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte,
Kl. Steinſtraße Rr. 7, II, Zimmer
Nr. 31, Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
maſſe »ehörige Sache in

meinſchuloner zu verabfolgen
oder zu leiſten, auch die Ver
pflichtung auferlegt, von dem Beſitz
der Sache und von den ſforderungen,
für welche fie aus der Sache adge

ſonderte e i in Anſpruch nehmen, dem Konkurs
verwalter dis zum 29. Oktober
1909 Ameg zu machen.
Halle a. S., d. 14. Ottob. 1902.

Königl. Amtegericht, Abth. 7.

findet hier

Die Polizei- Verwaltung.

J. V. Cassier.

wagrenhändlers Carl Becker iſt
heute, Vormittage 11 Uhr von
dem Königlichen Amtsgericht 7 zu
Halle a. S. das Konkursverfahren

Oktober cr., Mittags 12
im Renaurant „D chRanniſcheſtraſe 15:

0 mag oen
Kanzleirath.

ſichtigen.

OsKar Knocheo,Gro
t der des K env Steinſtr. 68, II.

klerib- l. ſiehmarit

att. 4Zerbſt, den 13. Oktober 1902.

9Ueder den N des am A ktiin
ordenen, Schulſtraße Nr. t dwohnhaft geweſenen Material W W e

Verwalter: 1 kompl. zweiräd. Geſpann,See eher e. deſtehend, aus viahr. oſtpr.
et nei Sente, 100. em hoch, faſt

en e e a ee H Patentechſen und Verdec
n
b 6 derer 1002 Der ter e er d le m echt und von 10vrau v h offerirt

beeid. Auktionator in Halle,

erhalte ich einen Transport

Belgiſcher
Arbeitspferde

Miax Welsch,
Pferde

zum Schlachten kauft ſtets

Arthur Möbius,
Roßſchlächterei mit Dampf
betrieb, e a. S., Lange-

ſtraße 21. Fernſpr. 1156.

Läuferſchweine
Raſſe), zur Maſt und

t, ſowie zwei ſprungfähige

S Eber Da
(4125

Rittergut K Bilzingsleben,
Station Heldrungen i. Thür.

Verkaufe120 ſwere Lämmer
(Schwarzköpfe) zur Maſt.

Wenzel,
Rittergut Odermansbaeh,

Poſt Mansdach (Heſſen).

Arbe hannöverſches
rbeitspferd,

ſicher ein und zweiſpännig, ſteht
billig zu verkaufen bei

Stoliderg, (3994
Ouenſtedt bei Äſchersleben.

Zuchtſchweine
York- u. Berkſhires, ſind auf Dom.
Schlotheim i. Thür. abzugeben.



t

2 Apollo- Theater.
Direktion Gustav Pollevr.

Am Riebeckplatz. nächſte Nähe des Hauptbahnhofes.
Ab 16. Oktober, täglich Abends S Uhr:

Das völlig neue Attraktions- Programm.

3 Geschwistoer Harvey,
der beſte Drahtſeilakt der Welt!

Sax0 n rio. olympiſch athletiſcheSpiele!
Mr. Saxon trägt 14 erwachſene Männer

anf ſeinen Beinen!
O

9
S

2
S

G
S
G

S Derrington-Trupp
weltbekannte Kunſtradfahrertruppe, 3 Damen, 2 Herren. 6

Max Marzoellf.,
Jnſtrumental-Jmitatenur und Carricaturiſt von

verſchiedenen Balltypen.
Licht- und Transparent-Maler.

SaiſonNenheit!
Concert u. Coloratur-Sängerin vom

Ruhbens,
om Hauser, „Deutſchen Theater“ zu München.T

Prolongirt
S Deamando u. Miss Anny,

Dröse's Velograph, dende Puotogtapbien.

499990e0066 008000
Tanmnzunterriceht.

Ende dieses Monats eröffnen wir im Saale des Götel Kaiser
Wilhe'm, Bernburgerstr. 13, unsern diesjährigen Unterricht. Pin
Sonderkursus für jüngere Mädchen beginvt Mitte

S980060080

November. Gefl. Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung gr
Kurfürstenstr. 8 (a. d. Reilstr.) oder Blumenthalstr. Il in der Zeit von
II--4 Uhr. E. F. Rocco, Universitäts-Tanzlehrer.

Stadt Theater Neues Iheater.
Direktion W a E. M. Mauthner.

Direktion: M. Richards. Freitag, den 17. Oltober, Anfg. 85.

Freitag, den 17. Oktober 1902, „eber den Wassern.
Abends 7x Uhr: Sonnaoend: Einakter- Abend.

35. Vorſtellung im dlbonnement, Ehrliche Lente. Jm Schnee-
3. Viertel. geſtöber. Familienſouper.

7. Vorſt. außer Farben-Abonn. Montag: Gaſtſpiel des Kal.

Margarethe.
Hofſchauſpielers Rudolf Christians.

Große Oper in 5 Akten frei nach G es
Galeotto und Anker vier Augen.

Goethe von Jules Barbier u. Carrè. jValballn- Theater.Muſik von Charles Gounod.
Regiſſeur: Theo Raven.

Direkt Richard Uudert.
Großes

Dirigent: Kapellmſtr. R. Erdmann.

Senſations Programm.
Perſonen:

Amerikas größte und

Fauſt O. Schroeker.Mephiſtopheles C. Brandes.
Valentin J. Fanta.
Brander Theo Raven.Margarethe v Ekeblad. ſenſationellſte Neuheit!

Siebel M. Ullrich.Marthe M. Crawford.
Studenten, Soldaten, Bürger,

Mädchen und Frauen, Volk, Geiſter-
erſcheinungen, Hexen u. Geſpenſter,

Dämonen, Engel.
Jm 2. Akt: Walzer, getanzt vom
Corps de ballet. Jm 4. Akt:Große Bacchanale, arrangirt von
der Balletmeiſterin Adele Stahlberg
Wieſt, getanzt von derſelben und
den Damen Tresco, Dworſchak,
Lagrange, den Damen vom Corps
de ballet, Chorperſonal und den

Balletelevinnen.
Kaſſenöffn. 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr.

Staley u.
Birbeck.

„Die muſikal. Schmiede.“
Der einzige Transformarionsakt

dieſer Art in der Welt.

La Raingé Truppe,
5 Perſonen. Jkäariſch-akrobat.
Senſationsakt in höchſter Voll
endung Henry Kaiser.,
Champion Jongleur mit ſeinem
komiſchen Diener. Thee
Holborns mit ihrem Akt,
genannt „Der Faßbinder als
Reifenroller.“ Heinrich
Tholen, der komiſche Ueber
Concertiſt. Lena Wella.,
jugendlich elegante Koſtüm-
Soubrette. Otto Richard,
Original-Geſangs Humoriſt.

Pudding- Pulver
in Packeten à 10 und 20 Pfg.

A. Krantz Naenhf.,Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

Kaisersäle.
O

8

Heute, Donuerstag,

8

8

AmericanBloscope, neue
Serie lebender Photographien.

Answärtige Theater.

Freitag, den 17. Oktober 1902.
Leipzig (Neues Theater): Hoff

den 16. Oktober 1902:
Grosse vbrillante

Abſchieds Svoiree manns Erzählungen. v
der weltberühmten Ukarinis m Theater): Alt-

mit ihren neuen, hier noch
nicht geſehenen

d

v
d
d

d

ß Geöffn. von
Wunder-droduktionen der Welt-Panorama. 2- un

Süd Harz, Kyffhäuſeru. ſ. w.

M Stel
„Kaiser Wilhelm“

Bernhburgerstrasse 12/13.

Jeden Freitag
Fisch- Abend.

Kegelbahn
für Sonnabend zu beſetzen.

Mötel Kaiserhof.
Heute

Freitag Abend
f. friſche

Kunſt und Wiſeenſchaft,
verbunden mit wiſſenſchaft-

lichen Vorträgen und
6 Exvberimenten.

Während der Vorſtellung
Concert der geſammten

Henſchel'ſchen Kapelle. s Uhr
Anfang der Vorſtellung.

Billets ſind zu haben bei
Herren Steinbrecher Iasper,
Bruno Wiesner, Gr. Ulrichſtr.

W Kaur noeh ein
Vrerini Abend W

Naturgetrene
Hagrarbeiten, Zöpfe, Scheitel,

Herren und Damenperrücken

empfiehlt als Spezialität

G. Hiedermann hausſchlahhtene Wurſt e
le a. S.,Obere Kikgigerſe. 70/71 bei Gust. Friedrich, Härgaſſe.

2 5Bruno Heydrich's
Conservatoriumfür Muſik u. Theater (Oper)
ſpez. Hochſchule für Geſang.

Dienstag, d. 21. a. er., Abends 8 Uhr
im Saale der „Tulpe“:

Jahresschluss Goncert.
Programm: Werke für Solo,

Cnſemble-, Chorgeſang, Klavier,
Harmonium, Cello, von Mozart,
Beethoven, Mendelsſohn, Weber,
JaquesDaleroze und Heydrich.
2. Akt Verwandlung „Freiſchütz“.

Intereſſenten erhalten Programme,
die zum Eintritt berechtigen, gegen
Bezahlung von 30 Pfg. von
Sonnabend ab Marienſtr. 21, I.

Direktor Heydrich.

Familienabend
der Keumarktgemeinde

Freitag, den 17. Oktober,
Abends pünktl. 8 Uhr

im großen Saale der
S Thaliafſestsäle.

U. A. Experimentalvortrag des
Herrn Oberlehrer Dr. Riehm;
Soli und Duette.

Programm, zum Eintritt be
rechtigend, für 10 Pfg. am Saal-

eingang. [4186
Coneertmeister Schröner
empfiehlt ſich als Violinlehrer.
3794) Harz 20.
Vereinszimmer,
roßere und kleinere, noch einige

Tage frei im (4195„Schultheiß“, Poſtſtr. 5.

j ür das Frei-Vorbereitung e gir
rich Primaner- und Abiturienten-
examen raſch, ſicher, billigſt (4000
Dresden N. 8. Moesta, Direlktor.

Zum Wiäſche- Sticken und
Säumen empfiehlt ſich

Fr. Bichtler,
Viktoriaplatz Nr. 4, Hof p. e.

Der beste und billigste Speisen-
Zusatz giebt Suppen, Gemüsen,

aucens

Waerze U. Krant

zum

Win Den Kun

Ananaserdbeer-
pflanzen, großfrüchtigſte, edelſte
Sorten; kräftig, ſehr reich bewurzelt,
St. Monatserdbeeren
rankende, beſte großfrüchtigſte,

Wonatserdbeeren
nicht rankende, geben prächtige,
immertragendeEinfaſſungen, ertrag
reichſte Sorte, 100 Stck. 3,50 Mk.

Ed. Poenicke Co. i
Vhmen, Delitſch Nr. 31.

Baurmſchulliſte zu Dienſten.

Vorzügliche
Speisekartoffeln

Magnum bonum, auf Sandboden
geerntet, liefern in Poſten nicht
unter 20 Ctr. à Ctr. 2 Mk. frei
Haus Halle. (2900Große Poſten billiger.
Gebrüder Baensch,

Teleph. 1137. Dölau. Teleph. 1137.
Proben ſtehen bei Herrn Paul

Mussmann, Halle, Alter
Markt 7, I. zu Dienſten.
Den Herren Landwirthen

empfehle meine als äußerſt prak
tiſch und billig anerkannten

Kartoffel- u. Rübenkörbe
aus verz. Draht. (3180

Ferd. Schnultz Nackf.,
Drahtwaaren-Fabrik,

Rostock l. M.
Grundſtück

am Harz, welches ſich zurSchmiede,
Klempnerei und Schlofſerei ohne
Umbdau ſehr gut eignet, iſt preis
werth zu verkaufen. Sämmtliche
drei Geſchäfte ſind in dieſem Stadt
viertel nicht vorhanden und können
dieſe auf guten Erfolg rechnen.
Reflektanten wollen ihre Offerten
unter Z. 1. 322 in der Erxved.
d. Ztg. niederlegen. (4182
Jnr Herbſt- und Früh-

jahrsbeſtellung
empfehle Gliederwalzen in ver
ſchiedenen Stärken, ebenſo einzelne

lieder. (4126Otto Traue, Zimmermeiſter,
Holleben.

Perſonen,
o dieverlangt werden.

W Vertreter Wfür eine epochemachende Neuheit,
welche ſich ſpielend leicht verkaufen
läßt, e Der Artikel hat in
ganz Deutſchland den größten An
klang gefunden. Off. sud H. 610 510

an Haasenstein Vogler
A. G., Frankfurt a. M. (4098

unges Mädchen, am liebſten
Oekonomen-Tochter, zum

Erlernen
der Landwirthſchaft

ſucht ohne gegenſeitige Vergütung
bei Familienanſchluß
M. BoskK, Freigut Wolferode

bei Eisleben.

Geſucht u. empfohlen Stadt u
Landwirthſchafterin., Scholarinnen-
Kochmamſells, Köchinnen, Stützen
Kindergärtnerin.,Jungfern, Stuben-
mädchen, Mädchen für Küche und
Haus, Hausmädchen für Güter.
Frau Marie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin,
Große Steinſtraße 80.

Perſonen,
die ſich anbieten.

0Junger Rechnungsführer,
elernter Landwirth, mit beſten
eugn., ſucht per bald Stellung.

Gefl. Offert. unt. T. h. 321 an
die Expedition d. Zeitung erbeten.

Verwalterſtelle-Geſuch.
Suche für meinen Sohn, 18 J.

alt, groß und kräftig, welcher die
landwirthſchaftl. Schule beſuchte u.
jetzt ſeine Lehrzeit in einer intenſio
betriebenen Wirthſchaft beendete,
baldigſt unt. beſcheidenen Anſprüchen
paſſende Stellung. Gefl. Anfragen
unter S. J. 4 poste rest.
Weimar erbeten.

J. geb. ev. Landw., 25 J. alt,
m. all. Zweigen d. Landw. vertraut,
hauptſächl. Viehz., mehrj. Praxis, ſ.
geſt. a. g. Zeugn. u. Empf. z. 1./10.02
dauernde Stellg. a. ein. größ. oder
mittl. Rittergut als Jnſpektor od.
Verwalter. Prov. oder Königr.
Sachſ. od. Thür. bev. Off. u. E. D. 4214
an Rudolf Mosse, Hannover.

Zruno Freytag
Trauer Abtheilung.

Schwarze Kleider, Röcke, Blousen,
Unterröcke und Morgenröcke.

Schocarae Kleicderstoffe.
Costumes Anfertigung nach Maass in

kürzester Zeit.

Auf Wunsch sofortige Auswahlsendung.
Fernsprecher 379.

n dem Grundſiück der „Jdung“ am Königsplatz iſt die
2Wweite Etage, beſtehend aus 8 Zimmern, großer

Veranda, Badezimmer und ſonſt.
X Zubehör, einſchließlich Centraldeiung (Warmwaſſerheizung), preis

werth 1. April 1903 zu vermiethen. Näheres beim Hausmeiſter
X Königſtr. 84; zu beſichtigen von 8—-10 und 1-3 Uhr. (4106

Magdeburgerſtr. 47, pt.
Laden mit Nebenräumen und
ſonſtigem Zubehör ſofort od. ſpäter
zu vermiethen. (376

Knoch Kallmeyer,
Magdeburgerſtraße 49, 2 Tr.
Neue Promenadel4, 3 Tr.
X 6 Zimmer, Küche und Zubedör,
Mk. 800 p. 1. April 1903 z. verm.
Alles Nähere beim Vicewirth.

Harz 4herrſchaftl. Wohnung, 800 Mk.,
ſofort zu vermiethen.

Herrschaftl. Wohnungen,
Badnnähe, von 700 bis 850 Mk
Mittelwohnungen von 350--500
Mk. ſofort beziehbar, zu vermiethen.

Näheres Königſtr. 26, Bureau.

Belfortstr. I b, H Cröllwitz
(neuerbautes Haus) iſt eine Woh
nung, beſtehend aus 3 St., K., K.
u. Zubeh. für 350 Mk., od. 2 St.,
K., K. und Zubeh. für 290 Mk.,
beſonders f. einzel. Damen geeignet,
ſofort od. ſpäter zu vermiethen durch
Rechtsanwalt Suchsland.

Verwalter (Landwirthsſöhne), Gärt.,
Ziegelmeiſter, Hofaufſeh., verheirath.
u. ledig. Spiritus-Brenner, Stell
macher (verſteht Dreſchmaſchine zu
führen), Schmiede, Maſchiniſten,
Kutſcher, Diener, Offiziersburſchen,
Landwirthſchafterinnen, ältere und
jüng. Hausmädchen ſuchen ſofort
Stellung auf Güter.
Friedrich Grogse, cerer-

Marktplatz, Rother Thurm.

Oberſchweizer,
verh. u. ledig, ſowie Knechte ver
mittelt ſtreng reell
lohann Schenk, Stellenvermittler,

Halle a. S., Martinſtr. 22.
Kellner, 18 Jahre alt,

ſucht Stellung, am liebſten als
errſchaftlicher Diener.

Wo, ſagt die Exped. d. Ztg.

Marnſell,
Anf. 20er J., ſucht per 1. Dez. 1902
oder 1. Jan. 1903 Stellung auf
Rittergut. Jn Molkerei, Federvieh-
aufzucht u. gute bürgerliche Küche er
fahren. Gefl. Off. unt. J. 2. 100
an Haasenstein Vogler
A. -G., Gera-R. erbeten.

Vermiethungen.

Frieſenſtraße 20, 2 Tr.herrſchaftl. Wohn., 4 Stuben,
x 2 Kam., Küche, Zubeh., ſofort
X od. ſpäter zu vermieth. Näh.

Deſſauerſtraße 2, Contor.

Glauchaerſtr. 75
Wobhnung, beſteh. aus 2 Stuben,
Kamm., Küche u. Zudeh., 1. Jan.
zu verm. Ausk. Deſſanerſtr. 2.

Iagdeburgerstr. 16, I.

errſchaftl. Wohnung, 6 Zimmer,
ad, Gas und reichl. Zubehör,

1. April zu vermiethen. Preis
1200 Mk. Auf Wunſch Stallung
für 2 bis 3 Pferde. Befſicht. 11 bis
4 Uhr. Näheres Parterre-
Herrſchaftl. Wohnung, 6 Zim.,

Badez. u. Zudeh. Geiſtſtr. 15,
AdlerApotheke z. ſof. od. 1. 1. 03
zu vermiethen. Preis 750 Mk.

SehwetscehkKestr. 5
1. balbe Etage ſof. oder ſpäter zu
vermiethen. Nihberes Hof 3 Tr.

Eine Wohnung, im Nordoviertel
gegen 4 heizb. Zimmer, Küche,
l. Speiſek. u. Zudehör, im 2. Stock

befindlich, iſt zum 1. April 1903
zu verm. Reflekt. werden gebeten,
Offerten unter E. 0500 an die
Expedition d. Ztg. zu ſenden.

Am alten Babnhof, jetzt
Thielenstrasse 4,

Wohn. zu 450 Mk. ſofort, 200 u.
160 Mk. 1. 1. 1903. Näheres bei
Kessler oder beim Hausm. Kühne.

Gut möbl. Wohn- u. Schlafz.
zu verm. Merſeburgerſtr. 7, III., r.

Junger Landwirth, ſchönes
Aeusere, m. ſehr guten Charakter
eigenſchaften, ſucht Annäherung an

z junge Dame betr. ſpäterer Verheir.
eventl. Einheir. in Wirthſchaft od.
gut. Gaſthof. Damen, welche ſpät.
glückl. Heim wünſchen, woll. ernſt
gem. Off. unt. Angabe der näh.
Verhältniſſe unt. Z. g. 320 an
die Expedition d. Ztg. einſenden.
Anonym durchaus unberückfſichtigt.

Famnſiemnahriſten.

C

Verlobungs-Anzeige,
Anna Stephan
Paul Eschke

Guts- und Steinbruchsbes,
Verlobte

Groitzsech Görhbitz
b. Teicha. b. Wettin a. S.

Oktober 1902.

e ääääh

Vermählungs- Anzeige.

Ludwig Herrwig
Agnes Herrwig

geb. Jahn
Vermählte.

Stumsdorkt, den 15. Okt. 1902.

Geldverkehr.

1000000 Vark
ſo gut wie unkündbare

Ingtitutsgelder
à

auf Acker auszuleihen durch

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Kaiſerſtr. 4.

560000 Mark
aus einem Jnvalidenfonds ſind
à Zoſo3 auf Acker zu be
liebigen Terminen auszuleihen.
Offerten unter Z. e. 318 an die
Expedition d. Zeitung einzuſenden.

750000 Mk.
ſollen auf Ackerſicherheit, auch zur
II. Stelle, ausgeliehen werden.
Zinsfuß von an.

Baldige Anträge erbittet [3400

B. J. Baer.Bankgeſchäft,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 64.

J Herr W. K. in N.8 schreibt mir u. a.
Voerbindlichsten

Dank. Gewünschtes
Darleben unter sehr günstigen Be-
dingungen erhalten etc. Wer Dar-
lehen jeder Art sucht, schbreibe sofort
an Ernst Marlier, Nürnberg 330.

Verlobt: Frl. Jlſe Riedel m.
Hrn. Landrichter Wilhelm Klein
(Berlin--Stargard i. P.). Frl.
Margarethe Witte m. Hrn. Ge-
richtsaſſeſſor Fedor Sommerlatte
(Hannover).

Verehelicht: Hr. Juſtizrath
S. Neumann m. Frl. Elſe Rubino
(Berlin). Hr. Hans v. Carlowitz
m. Frl. Louiſe Muhle (Berlin).
Hr. Freddy v. Levetzow m. Frl.
Louiſe v. Enkevort (Berlin). Hr.
Otto Radloff m. Frl. Agathe
Gutbier (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hru.
Landesaſſeſſor Schulze Steinen
(Münſter). Hrn. Hotelbeſitzer
Joſ. Rüßmann (Hagen i. W.).
Hrn. Otto Beuchenbächer (Raum
burg a. S.). Eine Tochter:
Hrn. Major a. D. Runge
(Minden i. W.). Hrn. Emil
Lanne (Erfurt).

Geſtorben: Hr. Wilhelm Herber
(Rackwitz). Hr. Landw. Wilhelm
Völkler (GroßWilsdorf). Hr.
Dr. Hermann Schöttenrack( Groß
Bodungen). Hr. HofPhotograph
Louis Salomon (Deſſau). Hr.
Privatmann Andreas Schmidt
(Deſſau). Hr. Lehrer Otto
Krümmel (Weſterhüſen a. Elbe).
Hr. Forſtmeiſter Martin Cochius
(Forſth. Pölsfeld). Hr. Ober-
Forſtmeiſter a. D. Kurt v. Wurmb
(Hannover). Hr. Paſtor ewer.
Guſtav Schmidt (Leipzig). Hr.
Major a. D. und Landesälteſter
Guido von Schwarzkopf Klein
Deutſchen). Hr. Prof. Ed. Auſt
(Lippſtadt). Hr. Reg.-Rath Dr.
jur. Paul Bodel (Dresden). Hr.Pberiebrer emer. Friedr. Aug.

Frohberg (Leivzig). Hr. Paſtoremer. Gut Schmidt (Leipzig)
Fr. Anna Hoyer (Naumburg a. S.).
Freifrau Agnes von Biegeleben
(Cransberg). Frl. Mathilde
Aſchenborn Frankfurt a. O.).

Todes- Anzeige.
Statt besonderer HMeläung.

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, meinden lieden
Mann, unsern guten Vater, den Klempnermeister und
Ornamentenfabrikanten

Am ust Haupt
im 52. Lebensjahre heute früh 1 Uhr zu gich zu rufen.

Dies zeigt mit der Bitte um stilles Beileid tiefbetrübt an
Halle a. S., den 16. Oktober 1902.

Familie Haupt

N.
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